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Wieder verheerende Angriffe
Industrie - und Bahnanlagen im Süd osten besonders schwer betroffen

England braucht dringend Kriegsmaterial
Selbst abgetakelte USA . - Handelsdampfer werden von ihm gelaust

Interessenten vom Marineausschutz der Vereinigten
' Staaten

19 abgetakelte Handelsdampfer für rund fünf
Millionen Dollar gekauft haben . Durch solche Tatsachen ge¬

stehen die Engländer höchst unfreiwillig ein , wie sehr ihnen
bereitsdasWasseramHalsesteht .

Der britische Terror in Ägypten
Dir Wafdpartei droht mit Aufforderung zum bürgerlichen

Ungehorsam

» Rom , 11 . Okt . Die ägyptische Wafdpartei droht , laut

„ Messaggero
"

, den britischen Militärbehörden mit einer
Aufforderung zum bürgerlichen Ungehorsam
als Protest gegen ein zehntägiges Redeverbot in der Öffent¬
lichkeit . Die Wafd - Führer hatten in einer öffentlichen Ver¬
sammlung gegen ein neues Gesetz der ägyptischen Regierung
protestiert , das unter dem Druck der englischen Militärbehöt -
den ausgegeben wurde und das diejenigen , die fich eine
Kritik an englischen Amtspersonen oder englischen Metho¬
den erlauben , mit Konzentrationslager bestraft .
Ein derartiges Lager wurde schon bei llndagh , einer Malaria¬
gegend ohne Trinrwasser , eingerichtet .

Lezugspreis «: Für 2 Wochen 94 Rpf „ für einen Monat RM . 2.—, einichlietzlich Traglohn
Durch die Poft bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Ros Bestellgeld , Einzelnummern 10 Ruf .
Di « Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch aus Rückzahlung des Bezugspreises .

Keine Atempause für London
Sa « Sebastian , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) In zahl -

reichen Welle « haben deutsche Bomber und Jagd¬
geschwader den ganzen Freitag über die britische Küste über¬
flogen und sind bis tief nach Mittel - England
hinein vorgedrungen um ihre Bergeltungsangrifse fortzn -
ketzen .

Amtliche englische Mitteilungen geben zu . datz
starke feindliche Formationen Bomben über den
verschiedensten Gebieten Englands abgeworfen haben und
datz es an mehreren Stellen Süd - Englands zu heftigen
Luftkämpfen gekommen ist . Hartnäckig bleibt man eng¬
lischerseits aber bei der Behauptung , datz London am Frei¬
tag „ kaum " deutschen Luftangriffen ausgesetzt gewesen sei ,
wenn auch einige Bomben in Die Stadt gefall en seien .

Demgegenüber meldet United Pretz von neuen wuch¬
tigen Hammerschlägen deutscher Flugzeuge gegen
London , die wieder die systematische Zerstörung
militärischer Ziele in der britischen Hauptstadt ver¬
ursacht hätten . Mit Bomben beladene deutsche Flugzeuge
härten während des ganzen Freitags der Flakabwehr
Londons getrotzt und ihre Bombardierungen auch nach
Einbruch der Dunkelheit fortgesetzt , so datz die
britische Hauptstadt auch in der Nacht »um « amstag von ,
flackernden Feuern erhellt gewesen fer . Andere
Verbände der deutschen Luftstreitkräfte hätten verheerende
Angriffe auf Fabriken und Eisenbahnknotenpunkte in Sud -
o st - E n » La n d durchgefiihrt .

Erst für die Nacht zum Samstag gibt das britische
Luftfahrtministerium starke deutsche Luftangriffe auf das

Stockholm , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) „ International
News " in New Port meldet , datz England in Anbetracht
seines dringenden Bedarfes die Vereinigten Staaten ersucht
habe , das für die Aufrüstung der USA . bisher
fertiggestellte Kriegsmaterial schnellstens
enalandwärts zu senden . Doch selbst dieser Ver¬

zweiflungsakt wird in echt britischer Manie getarnt , damit
die Bloßstellung der

'
eigenen Ohnmacht nicht zu kratz wirkt .

Der amerikanischen Meldung zufolge wird nämlich der Leiter
der britischen Einkaufskommission seinen Plan beim Bundes -

finanzmittifter Morgenthau mit dem „ originellen
"

Hinweis
begründen , die Rüstungslücken zur Führung eines modernen

Krieges seien in Anbetracht der fich rapide ändernden
Militärpakte fortlaufenden Änderungen unterworfen .
Daher liege es — dies ist wieder ein typisch englischer Dreh
— im ureigensten Interesse der USA ., diese Neuerungen aus¬
zuwerten und das jetzt hergestellte Kriegsmaterial welches
vielleicht in kurzer Zeit überholt sei . nicht aufzustapeln , son¬
dern England zur Verfügung zu stellen .

Abgesehen von diesen grotzen Plänen verschmähen die
Engländer bereits nicht mehr Ramschgeschäfte . Gleich¬
zeitig wird nämlich in Washington bekannt , datz britische

Ameioeaorrtle : Lin Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -

preis 7 Rof . der M Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf -, sonst laut Preisliste Nr . 9,
Nachlälle nach Preisliste Nr . 9 . - Schluß der Anzeigen - Annahme g >/, Uhr vormittags .

Londoner Gebiet zu . Ferner feien an mehreren Stellen im
Süden und im Osten , tn Wales , in Schottland und im Nord -
westen Bomben abgeworfen worden . Im Londoner Gebiet
habe das Bombardement beträchtlichen . Umfang
gehabt und eine ganze Anzahl von Häusern beschädigt . Bom¬
ben seien auch im Gebiet des Mersey abgeworfen worden .
Bei diesem Einbruch seien „ einige Schäden verursacht
worden "

.
Wie Reuter mitteilt , fiel kürzlich eine Bombe auf das

Gebäude der „ Times " in London und verursachte be¬
deutenden Schaden . Die Redaktions - und die Ver¬
waltungsräume feien zerstört worden .

Der Berichtetttatter der „ New Bork Times " meldet
aus London , die Engländer beunruhigten stch über „ die ge¬
ringen Verluste der Deutschen über England " .
Beispielsweise habe das britische Luftfahrtministerium am
Freitag den Abschuß qon acht deutschen Flugzeugen berichtet ,
während es den Verlust von neun britische » Flugzeugen zu¬
geben mutzte . Die Bevölkerung , die durch die bisherigen
Äbschutzziffern im Verhältnis 10 : 1 . wie sie von Churchill und
Duff Cooper zusammengelogen wurden , verwöhnt worden
feien , seien jetzt sehr enttäuscht .

Der Berichterstatter der „ New Pott Times "
fährt fort ,

die schwierigsten Probleme Englands seien jetzt wirt¬
schaftlicher und industrieller Natur : so habe
Schatzkanzler W o y d in einem Brief an den Bürgermeister
von Liverpool darauf aufmerksam gemacht , datz „ die Tapfer¬
keit der Soldaten und das Ausharren der Zivilisten umsonst "

wären , „ falls wir die finanzielle Front brechen lassen "
. Das

Volk müsse noch wirtschaftlicher im Verbrauch sein und mehr
spar -m . um der Regierung noch mehr Geld leihen
zu können .

aber auf Wohnhäuser und Krankenhäuser abwerfen , während
die deutsche Luftwaffe militärische Ziele vernichtet .

Noch immer aber möchte Winston Churchill die Welt
glauben machen , datz die sogenannte Weltmacht England noch
nicht erschüttert sei . So spielt England auch int Fernen
Osten den statten Mann , und glaubt mit der Öffnung der
Burmastraße Eindruck auf die Japaner machen zu können .
Ausgerechnet von amerikanischer Seite wird nun darauf ver¬
wiesen , wie England au .ch hier blufft . So heiht
es in einer Betrachtung der

'
keineswegs deutschfreundlichen

„ New Pott Times "
, Englands Hilfe an China müsse not¬

wendigerweise begrenzt bleiben , wenn es auch jetzt die
Burmastratze öffne . England sei nicht darauf
vorbereitet , mit den Iapanern grob zu wer¬
den und seine . fernere Autzenpolitik hänge jetzt vollkommen
von den Vereinigten Staaten ab . Ohne deftnitivä Unter¬

stützung der USA .-FIotte müsse England unweigerlich auf
sein altes Prinzip der Empire - Verteidigung zurückfallen ,
nämlich niemals in feinen drei lebenswichtigen Gebieten

gleichzeitig verwickelt zu sein . Infolgedessen werde ein schon
in der Nordsee und int Mittelmeer beschäftigtes England
viel von den Japanern einIecken , bevor es sich
im Fernen Osten auf etwas einläßt . Im Augenblick , so
schließt der Artikel der „ New Pork Times "

recht offenherzig ,
versuchen England und die Vereinigten Staaten zu ent¬

scheiden , wie weit sie gegen Japan vorgehen
konnten , ohne einen Kampf zu provozieren .
Doch sei dies eine delikate Entscheidung , die nur . von

Washington getroffen werden könnte . Das ist ein inter¬

essantes Eingeständnis , das nebenbei erneut beweist , wie sehr
England heute schon in gewissen Fragen von Washing¬
ton abhängt . Es wird aber auch an diesem Beispiel
gezeigt , wie Churchill auf der ganzen Linie blufft und

schwindelt .

Nichts Vie Bluff und Schwindel
( Eigener Drahtberickt unlerer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 12 . Okt . Nur selten geben die Engländer
einmal zu , datz es nicht gerade zum Besten für sie steht und

datz ihnen dieser Krieg , den sie so bequem zu gewinnen ge¬
dachten , recht große Sorgen macht . So konnte man jetzt bei¬

spielsweise im englischen Rundfunk hören , datz die deut¬

schen U - Boote der brittschen Flotte und Handelsmarine
im kommenden Winter piel zu schaffen machen würden ,
zumal Deutschland eine große Zahl von U - Booten auf seinen
Werften neu gebaut habe . Solche Eingeständnisse bilden

jedoch eine Ausnahme . Vielmehr hält Churchill sonst eisern
an seinem Prinzip fest , seinen Landsleuten Verluste zu ver¬

schweigen , wo stch das nur irgend machen läßt Einen ganz
besonders tollen Schwindel hat er stch dabei jetzt geleistet ,
als er stch verpflichtet fühlte , Angaben über die eng¬
lischen Gesamtverluste zu machen . Am 10 . Oktober

ließ er nämlich amtlich verkünden , datz die Gesamtverluste

Slands
in diesem Kriege beim Heer , der Marine und der

Waffe bisher zusammen - 21 867 Mann be¬

tragen , darunter 1770 Gefangene , die fich tn deutscher und

italienischer Hand befänden . Hier zeigt fich wieder einmal
der Churchilliche Schwindel in seiner ganzen Frechheit und

Plumpheit . Allein in deutschen Gefangenen¬
lagern sind nämlich 36 050 Engländer , und

zwar 1550 englische Offiziere und 35 000 Unteroffiziere und

Mannschaften . Es sind also in deutscher Hand über 20mal

mehr Gefangene , als sich nach den amtlichen englischen An¬

gaben in Deutschland und Italien zusammen befinden sollen .

Dieses Beispiel zeigt wieder einmal , was von amtlichen
englischen Zahlenangaben zu halten ist . Wie hoch mögen die

Gesamtverluste der Engländer wirllich sein , wenn sie schon
die Zahl der Gefangenen derart falsch angeben . Wenn aber

die Engländer schon bei Angaben , die jederzeit leicht nach¬

prüfbar sind , derart schwindeln , was soll man dann erst von

ihren Meldungen halten über Angaben , die nicht _ ohne
weiteres nachprüfbar sind ? Das gleiche Schwindelverfahren
wie bei den Gefangenenzahlen wenden sie ja auch bei ihren

Flugzeuaver
'
kusten an . Auch hier versucht Herr

Churchill seinen Landsleuten weißzumachen, _ daß es sich um

verhältnismäßig kleine Zahlen handelt , während in Wirk¬

lichkeit die englische Luftwaffe außerordentlich schwere Ver¬

luste Tag für Tag erleidet . , .
Man braucht aber in England derartige Schtytndel -

meldungen , um die Stimmung angesichts der unausgesetzten

schweren deutschen Vergeltungsangriffe nicht ganz absinken zu
lassen . Deshalb laßt jetzt auch Churchill seinen Landsleuten
immer wieder die Schwindelmeldung über die angeblichen

großen Erfolge der englischen Luftwaffe bei ihren Angriffen

auf Deutschland und das besetzte Gebiet vorsetzen . Man ist

bemüht , die Dinge so darzustellen , als ob es sich um ein

Duell zwischen den Luftwaffen handele und sucht den Eng¬
ländern klarzumachen , daß die englischen Luftangriffe nicht

weniger schwer Deutschland treffen , wie die deutschen An¬

griffe England . Daß die deutsche Luftwaffe schon zahlen¬
mäßig lehr erheblich überlegen ist , daß sie wesentlich kürzere

Anflügstrecken hat , mithin also auch in der Lage ist , erheb¬

lich größere Vombenmengen nach England zu schaffen und

dort abzuwerfen . als es umgekehrt der Fall ist , das läßt « an
bei dieser „ Duell -Theorie " vollkommen außer Betracht . In

Wirklichkeit sind die materiellen Schäden in Eng¬
land und Deutschland überhaupt nicht mitein¬

ander vergleichbar , ganz abgesehen davon , daß die

Engländer ihre Bomben entweder überhaupt ziellos , sonst

L^ Lchellenberg ' Iche Suchdruckerei ,
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Postscheckkonto - Frankfurt a . M Nr . 7405. tttit einer tägliche «

Illusionen und Tatsachen
Von Fritz Günther ,

Mtt einem Zynismus , der nicht mehr überboten werbe »
kann , hat Winston Churchill in seiner letzten Unterhaus «
rede sich und allen Engländern zum Trost mttgeteilt . datz er
fich die Folgen fcinbliäeT Luftangriffe ,
gemessen an der Zahl der Opfer , wesentlich schlimmer vor¬
gestellt habe . Er habe mit dem täglichen Verlust von etwa
3000 Toten und 12 000 Verwundeten gerechnet ( sogst pflegt
der btttische Premierminister nickt so großzügig mit der

Annahme von britischen Verlustrif fern zu sein ) , und . er tat
beinahe überrascht , daß diese Zahlen bet weitem mcht er¬
reicht worden seren . Es ist mutztg , fick mit den . wetteren
Zahlensvielereien des für die Fortsetzung , des . Krieges und
damit für seine Opfer Verantwortlichen tm einzelnen aus »
einanderzusetzen . Das mögen die Londoner selbst tun . die
in den unzulänglichen Luftschutzkellern der City dazu reich¬
lich Gelegenheit haben . Was uns dabet allein interessiert ,
ist die Tatsache , daß der britische Oberkriegshetzet tn Be¬
griffen denkt , -die den Sinn der Auseinandersetzung , ver¬
fälschen und allem wirklichen Geschehen zum Trotz stch tn
der Gewißheit wiegen möchte : Es ist alles nicht so schlimm

swie es aussieht . <

Schlimm genug aussehen aber muß es nach 5 Wochen
Luftschlacht über England sowohl in London als
auch in den übrigen Städten der britischen Insel , die Tag
und Nacht , fast ohne Unterbrechung , den Angriffen der beut «

schon Bombenflugzeuge ausgesetzt sind . Wir haben das Bet -

spiel Warschaus und mir wissen, , daß Rotterdam lediglich
deswegen kapitulierte , weil die Wirkung der deutschen Luft¬
angriffe unerträglich war . Gewiß , London ist wesentlich
großer und räumlich viel ausgedehnter als diese beiden
Städte und die britische Insel tn ihrer Gesamtheit stellt
eine Fläche dar . die nicht in ein paar Tagen oder Wochen
völlig zertrümmert werden kann . Wenn , aber der britische
Premierminister die planmäßigen Angrttfe der deutschen
Luftwaffe auf die militärischen oder der Wehrwirtschaft und
ihrer Versorgung nützlichen Ziele der Metropole und der
Industriestädte Englands mit nichtssagenden Redensarten *

bagatellisiert oder ihre Wirkungen ab zu leugnen
versucht , Jo beweist das nur . daß er - den Abgrund nicht
sehen will , vor dem er steht und in den er unweigerlich
stürzen muß , wenn die Wahrheit in ihrem ganzen Um¬
fange erkannt wird .

Noch ist das britische Volk . mit Blindheit geschlagen .
Noch lägt es sich umnebeln von allgemeinen . Redens¬
arten . Nock glaubt es vielleicht an die Machtmittel des
Empire und an die Möglichkeit einer Hilfe , die von äugen
kommen soll , wenn die eigenen Kräfte zur Verteidigung
nicht ausreichen sollten . Die eherne Sprache aber , mit der
sich unsere Luftwaffe Tag für Tag und Nacht für Nacht
vernehmen läßt , wird auch ihm einmal die . W t rk l i ch »
leit in ihrer ganzen Hätte vor Augen führen . Selbst
Churchill mußte in seiner letzten Rede zugeben , daß der von
England gewollte und entfesselte Krieg ' bisher nur eine
Reihe von „ unangenehmen Überraschungen " gebracht , habe
und daß niemand vorher sagen oder sich auch nur vorstellen
kann , welchen Verlauf dieser „ furchtbare Krieg " nehmen nnrp .
Wenn et und mit ihm die englische Presse und der englische
Rundfunk trotz dieser düsteren . Prognose noch immer den
Mut aufbttngen , das btttische Volk »u ermuntern . nidem
von einer wachsenden Stärke der Abwehrmittel gefaselt
wird , von der angeblichen Überlegenheit der brrttschen Luft¬
waffe . von der Möglichkeit eines Angriffs auf den Konti¬
nent und von her Überzeugung , datz auch diesmal alles
gut für England ausgehen wird , weil es bisher immer so
war . daß England alle Schlachten verlor bis auf die letzte .
so fehlt beute doch bereits die Überzeugungskraft solcher
Wotte . die Kaltblütigkeit vortäuschen sollen .

Die rauhe Wirklickkett sieht ganz anders aus . Sie
spiegelt sich m den Fluten bet Themse mit den Trümmern
der Docks , sowie der Speichet und Öltanks , die . durch die
Vergeltungsschläge der deutschen Luftwaffe vernichtet wer¬
den . Sie leuchtet aus den Bränden , die aus Industrie¬
anlagen , Fabrikgebäuden und Militärlagern zum Himmel
lodern . Sie svricht aus der Ziffer der abgeschossenen briti -

/ » Werktäglich nachmittags .
O OUSgUven Geschäftszeit - 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends anher Sonn - u . Feiertag »
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Berlin , 11 . Oft . Der Führer hat anläßlich des Ablebens
Admiral von Tro ihn der Witwe des Verstorbenen

Rudolf Hetz an die Witwe des Admirals

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

de Bono bei General Franco
Hohe Ordensanszeichnung für den spanische » Staatschef

Das Blatt der Wafd -Partei verboten

Das Organ der ägyptischen Wafd - Partei wurde , » on
den Behörden in Kairo unter dem Druck der Engländer
wegen „ Verbreitung von Alarm - Nachrichten
auf die Dauer von 10 Tagen verboten .

Madrid , 11 . Olt . Der spanische Staatschef General

Franco empfing Freitagnachmittag Marschall de Bono und

die SEitglieber

des Admirals
- jrers . Reichs¬
an die Witwe

In jeder Nacht wächst Churchills Blutschuld
Nene Verbrechen der RAF . -Pirate « in West - » nd Mitteldeutschland an Zivilisten , Wohnhäusern und Friedhöfe »

In der Nacht zum Freitag
chills eine kleine Siedlung , eirii
nen Ange st eilten und

von <*UUIH .UI Wil ~ ~~ ~ T- ' - ---
seine Anteilnahme in herrlichen Worten über
mittelt . Er hat außerdem ein Staatsbegräbnis angeordnet .
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. . _ Ht solchen
und dem Äther

Ein neues Beispiel britischer „ Humanität
Mehrere Tote » ad Mhlreiche Verletzte unter der Bevölkerung von Amsterdam

Getreuer Ekkehard der deutschen Marine
Nachruf des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine für Admiral von Trotha

Wirkung hatten , haben die englischen Kriegshetzer iwne Brand -

vlättchen hergestellt . die sechsmal so groß als die bisher ver -
wandten find , mit denen [re in der Nacht zürn Donnerstag
einige Dörfer heimsuchten , ohne jedoch nennenswerten Schaden
anzurichten .

Einige Feindflugzeiwe . die in der Nacht zum Freitag
Mitteldeutschland erreichen konnten , . überflogenLelvz 18 ,
wo sie , getreu der Befehle Churchills . Wohnhäuser uiw
Krankenanstalten aufs Korn zu nehmen ., zwei Sprengbomben
auf das Leipziger Kliniken - und Jnitiiutsvlertel abwarfen .
Am Serichtsmedizinischen Institut . wurde Sachschaden ange¬
richtet . Auch eine Wohnung wurde in Mitleidenschaft gezogen .

Berlin . 11 . Okt . Anläßlich des Ablebens von Admiral
Staatsrat Adolf von Trotha hat der Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine , Großadmiral Dr . b . c . Raed er , folgenden

Am Oktober 1940 verschied im 73 . Lebensjahr
Admiral Adolf von Trotha . Ritter des Ordens pour le
m4rite . Preußischer Staatsrat . , , , . , . , ,

Aus altem Soldatengeschlecht stammend begann
er 1886 seine Soldaten - und Seemannslambahn , schon m
jungen Dienstjahren als Führerpersönlichleit erkannt , durfte
er viele Jahre hindurch als engster und getreu eiter Mit¬
arbeiter des Großadmirals von Trrvitz feinem

völkerung den Engländern gegenüber ist außerordentlich
groß .

Auch aus anderen holländischen Städten berichtet ANP .
über englische Bombenabwürfe . So hat kin britisches Flug¬
zeug in der Gemeinde s

' E r a v e z a n d e bei Hilversum eine

Anzahl Bomben fallen lassen , die großen Sachschaden anrich¬
teten . Weiter fiel in Zaandam eine englische Bombe , die

Slurschaden
verursachte . In den Helder explodierten

omben in der Innenstadt und zerstörten mehrere Häuser .

„ Wieder einmal hat Albion bewiesen
"

, so heißt es schließ¬
lich in dem Agentur -Bericht ironisch , „ wie menschlich Eng¬
land diesen Krieg führt .

" - v

Amsterdam , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Aufs neue ist in

der Nacht zum Freitag A m st e r d a m das Opfer willkürlicher

englischer Bombenabwürfe geworden . Einem ANP .-Bericht

zufolge fielen die Bomben in der Hauptsache auf

Wohnhäuser . Militärische Ziele befanden sich in keinem

Falle in der näheren oder weiteren Umgebung der Bomben -

einschlagstellen . Die Bombenabwürfe erforderten mehrere
lote , unh zahlreiche verletzte Zivilisten . Die

Engländer warfen vorwiegend Sprengbomben ab und rich¬
teten damit sehr großen materiellen Schaden an .

Baterlandc dienen und genoß bereits int Frieden hohes Aw

sehen m ^ ^ g
^
fühÄe'

ihn anfoie Seite des Adimrak Scheer .
als dessen Stabschef in der Schlacht vor dem Skagerrak er tn

die Geschichte eingeaangen ist . .
Rach diesem glanzvollen Eiorelpunkt seines Soldaten¬

lebens übernahm der Admiral tn dunkelster Nachkriegszeit ,

härtester Pflicht folgend und getragen vgn dem Vertrauen des

Offizierkorvs . das . Amt . des Chefs der Admiralität .
Sein unerschutetrlicher Glaube an Deutsch ! an d s

Zukunft ließ ihn auch nach seinem Scheiden aus dem aktiven

Dienst nicht rÄen SelbstlL
'
und bescheiden , immer nur Der

Sache dienend , widmete er sich , begnadet mit der . Gabe edel -

ster Menschemührung . der Sammlung und Erzwhung der

jungen deutschen Mannschaft . Und noch rm Alter

wirkte er als Leiter des Reichbundes deutscher ^ eegeltung

und als Ehrenführer der Marine - Hitleringend für fein

Deutschland und seine alte Waffe . . . . . . . „ . ..
Als getreuer Ekkehard der Marine wird diese Persön¬

lichkeit , dieser warmherzige stets hilfsbereite Kamerad uns

stets leuchtendes Vorbild bleiben . Die Kriegsmarlne des

Dritten Reiches senkt ihre Flagge an seiner Bahre , stolz , ihn

den Ihren nennen zu dürfen .
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .

ger . Äaeöet , Großadmiral Dr . h . c .

  geltend gemacht we
In einem anderen Düsseld .

Haus eines Wohnblocks getanen Worten . Sier wurde etn

Mädchen getötet . In einem Nachbarbezirk hei . eine
Bombe in eine Scheune . 5n
einigen weiteren Stellen Bombern— s

sie nur Wohnviertel trafen
,um Jteitag warfen die Piraten Churchills
er Düsseldorf ab . die aber auf einen

empfing Freitagnachmittag Marschall de Bono und

eder der italienischen Sonderbotschaft im Krönungs¬

saal des königlichen Palastes . Der Marschall , der vom italie¬

nischen Botschaftsgebäude bis zum Königspalast von einer

majokkanischenEhrenschwadron begleitet wurde ,
überreichte namens des Königs und Kaisers dem spanischen
Staatschef dieEroßeHalskettedesAnnunziaten -

S r d e n s und hielt eine kurze Ansprache , die General Franco
erwiderte . Anschließend stellte Marschall de Bono die Mit¬

glieder der italienischen Mission vor und unterhielt sich

längere Zeit mit General Franco .

Einen tragischen Tod fanden einige Feuerwehr¬
leute , die sich in einem Auto auf dem Wege zu einem Platz

befanden , um dort eine Brandbombe unschädlich zu machen .
In unmittelbarer Nähe ihres Kraftwagens explodierte eine

Reihe Sprengbomben , durch deren Splitter die Feuer¬
wehrleute getötet wurden . In einer Vorstadt fielen

sieben englische Bomben , die in Wohnhäusern einschlugen und

die Rückseiten von 20 Häusern völlig vernichteten . In einer

anderen Straße sind 20 weitere Häuser , sowie eine Gasleitung
schwer beschädigt worden . Die Entrüstung der Be -

Berli » . 11 . Okt . Anläßlich des Ablebens d
von Trotha richtete der Stellvertreter des Füh
Minister Rudolf Heß , folgendes Telegramm ai
des Verstorbenen : ,              _ „

„ Zum Tode Ihres Gatten , des . Admirals von Trotha ,
bringe ich Ihnen mein tiefempfundenes Beileid
zum Ausdruck . Mit Ihnen und den Ihren bat . das ganze
deutsche Volk einen unersetzlichen Verlust erlitten . . Em
tapferer Seeoffizier der alten deutschen Kriegs¬
marine ist von uns gegangen , dessen Name stets mit dem er¬
folgreichen Ausgang der « kaaerrakschlacht verbunden sein
wird , ulrt der sich um Deutschlands Seegeltung un¬
vergängliche Verdienste erworben hat . .

Die nationalsozialistische Bewegung bat einen Mit¬
kämpfer verloren , der , herausgewachsen über die Anschauungs -
rotit einer vergangenen Evoche , die geschi chtliche Be¬
de u tu n g des Führers und fernes Nationalsozialismus
erkannt hat und entfchlosien die Folgerungen zog .

Die deutsche Jugend bat einen Freund und För¬
derer verloren , der bis zum letzten Atemzuge in liebevoller
Anteilnahme einer ihrer unermüdlichen Lehrer und Be¬
treuer gewesen ist . Der deutschen Jugend wird Admiral von
Trotha stets das Vorbild des großen Seeoffiziers bleiben .
In die Geschichte des deutschen Volkes gebt Admiral von

- Trotha als ein Mann ein . der an kämpferischem Geist , an
hohem Ansehen und an unsterblichem Ruhm der alten und der
jungen deutschen Kriegsmarine hervorragenden Anteil bat .

In Trauer . Dankbarkeit und Stolz stehen wir an der
Bohre dieses makellosen deutschen Mannes , den
wir nie vergessen werden .

"

Mit 18 Jahren trat Adolf von Trotha , der am 1 . Statt
1868 in Koblenz geboren wurde , wo fein Vater , der dann
1870 bei Le Bourget fiel . Hauptmann . und . KomvagnieSef
im Augusta - Regiment war . in die Marine ein . Schon früh
wurde er Torvedobootskommandant . und mancherlei . Kom¬
mandos führten den jungen , begabten Marineoffizier m
alle Teile der Welt . Der . Boxerkrieg lab ibn 1900 in

China . > Später kam » er ins ,
Reichsmarineamt . Nach

längerer Dienstzeit an Bord , zuletzt als Kommandant der

„ Königsberg "
, wurde er Abteilungschef im Marlnekabmett .

Danach wurde er Kommandant des flmtenjdiiffes „ Kaiser .
das et im Frühjahr 1914 nach Südamerika und wahrend
des Krieges 1916 führte . Dann wurde er Chef des Stabes
der Hochseeflotte unter Vizeadmiral . SÄeer , mit dem zu¬
sammen er die Skagerrak - Schlacht leitete . In Anerkennung
feiner Verdienste an diesem Steg erhielt von Trotha da¬
mals den höchsten Orten , den Pour le nfertte .

Nach der Novemberrevolte trat er an die Spitze des

Personalamtes im Reichsmarineamt . 2m Marz 1919 wurde

er sum Chef der Admiralität ernamtt . als der er den
Grundstein zum Neubau der deutschen .Marine leitete . Am
31 . 10 . 1919 wurde er zum Vizeadmiral befördert . Nach
dem Kavv - Putsch nahm er im Sevtember 1920 seinen Ab¬

schied . um sich ganz der Volkstumsarbertund vor allem der
Ertüchtigung der deutschen Jugend zu widmen , die . ihm leit

jeher am Herzen lag . Er wat Vorsitzender des ^ -Groß -

deutschen Jugendbundes "
, der 1933 in die Hitler -Jugend

eingegliedert wurde , die Adolf von . Trotha durch die Er¬

nennung sum Ebrenfübrer der Marine - HI . und durch dis
Verleihung des Ehrenzeichens der S2 . .für feine unermüd¬
liche Arbeit dankte . Die Betrauung Mit der Führung des

..Reichsbundes deutscher Seegeltung
^ - wie die Berufung in

den Preußischen Staaisra : und nichr zuletzt die Überreichung
des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP , waren weiters
Beweise dafür , wie der nationalsozialistische Staat die Ver¬
dienste Adolf . von Trothas anerkannte . Die Erfolg « seiner
Arbeit beruhen zu einem wesenttichen Teil auf dem Ver¬
trauen . das er sich bei allen , die ibn naher kennen lernten ,
zu erwerben wußte . Die Jugend , an deren Sßenrtaft »

machung er später arbeitete , ging für ibn durchs Feuer , und
als Leiter des .. Reichsbundes deutscher Seeaeltung “ be¬
geisterte er weite Kreise des Volkes für das Ideal , das zu
allen Zeiten Richtschnur seines eigenen Oenfens und fxm -

delns war : Deutschlands Große und feine Geltung zur See .

Staatsbegräbnis vom Führer angeordnet

Düsseldorf , selbst fielen noch an

. inigen weiteren Stellen Bombern Sie richteten wenig
Schaden an . obwohl auch sie nur Wohnviertel iraien

In der Nacht zum Freitag warien die Piraten Churchills
erneut Bomben über Düsseldorf ab . die aber auf einen

Friedhof niederfielen . „ . .         o
In einem Vorort von Köln batten es dw Luft¬

piraten ' in der Nacht zum Donnerstag am die Siedlungen ,
die weitab von Jndustrieanlagen . liegen . , abgesehen . Wie

üblich , beleuchteten sie erst ihre Obiekte mit Raketen taghell ,
und ließen dann ihre Bomben , nledervxasseln . 3 0 Hauser
wurden mehr oder weniger schwer beschädigt ,
am schlimmsten ein Gauhaus Ein 1 o i a rig e r I u n g c

fiel den Mortgelihten .der englnchen rxlieger öum Opfer Zwei

Bomben trafen auch fiter den Friedhof , der " " den AuiiLlag -

stellen tief aufgewühlt wurde und am dem -sn " ! reiche Grab¬

steine zertrümmert am Boden liegen . Zwei ^ " 1° ^ Gingen

in einen Schrebergarten in der Nabe eines , ßtoBen Eebaudes .
in dem die Sendboten der englischen Kriegshetzer offenbar

ein Krankenhaus vermuteten , das in Sittlichkeit aber ats

Gvmnasium dient . Glücklicherweise kam dieses: Lau rtne

Schaden davon , daiür aber , wurden zwei in i>cr Jiafie itenenin .

Wohnhäuser schwer beschädigt , deren Bewohner mit dem - eb . n

davongekommen sind .
Am grausamsten aber hausten die Luftpiraten Churchills

in einem A u ß e n b e z i r k v o n K o l. n . wo mehrere , bomben

niedergingen . Schwer wurde auch etn D p r f bei Ko in

heimgesucht , in dem ein vaus dem Boden völlig tzleichgemacht
wurde und mehrere benachbarte Gebäude so schwer beschadiat

wurden , daß sie geräumt werten munten . Zu allem Le « ilt

auch hier der Tod eines Mannes zu beklagen .
Da die Brandolättchen . die die englischen hlieget bisher

Über deutschen Feldern und Waldern ausstreuien . keine groß «
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In Nienburg an der Saale demolierten Spreng¬
bomben Wohnhäuser . Vorher hatten sie .mit Leuchtbmnben
einwandfrei festgestellt , daß sie sich über einem Wohnviertel
befanden , in dessen weitem Umkreis fern militärisches Obiekt
anzutreffen ist . Mitten in der Nacht wurden zwei vaujer
völlig zerstört und 15 weitere stark beschädigt . Getötet
wurde ein Polizeibeamter , der sich am einem Kon¬
trollgang befand . Außerdem wurden einige Bewohner ver -

ltztzt , die sich fahrlässig am Eingang zum Luftschutzkeller auf -

hfelten . „
nahmen die Sendboten Mu .r -
chtet und bewohnt von klei¬

nen Angestellten und Beamten , am Rande tret
Stabt Soest aufs Korn . Mit mehreren Bomben trafen/sie
mutten in die Siedlung . hinein , o er n ich t e t e n d t e r
Wohnhäuser fast völlig und beschädigten beinahe den

ganzen Rest . 13 weitere Häuschen , schwer . Damit ist die vor
kurzem erst bezogene , aus den Spargeldern der kleinen Leute
mühsam erstandene Siedlung .fast voIlig vernichtet .
Menschenleben sind zum Gluck nicht zu beklagen , da die . Be¬
wohner . als sie jähen , daß die Briten Leuchtbomben über . ihren
Hausern aSroarten . ahnten , was ihnen bevorstand und tn die
KÄer flüchteten .

Alle diese Angriffe enthüllen wie die früheren mit aller
Deutlichkeit die Absichten 6er englitoen ÄnegruBiuna Der
Kriegsverbrecher Churchill will die Bevölkerung Deutschlands
einschüchtern ,

Die Wirtschasts - Achse
Empfang zu Ehre » des italienische » Handelsministers in der

Reichsbank

Berlin , 11 . Okt . Der Reichswirtschaftsminister und Prä¬

sident der Deutschen Reichsbank Walther Funk gab am Frei -

tagmittag zu Ehren des kgl . italienischen Außenhanoels -

minifters Riccardi in den Räumen der Reichsbank einen

Empfang , an dem die den italienischen Handelsminister be¬

gleitenden Herren , führende Mitglieder der italienischen Bot¬

schaft in Berlin , sowie die leitenden Persönlichkeiten des

Reichswirtschaftsministeriums , der Reichsbank und der Wirt -

fchafisabteilung des Auswärtigen Amtes teilnahmen .
In einer herzlichen Ansprache hieß Reichsminister Funk

den italienischen Gast in der Reichshauptstadt willkommen

und unterstrich bei dieser Gelegenheit nachdrücklich die enge
Verbundenheit der Achsenmächte auch auf
wirtschaftlichem Gebiet . Der Geist des Führers
und des Duce und der Geist der siegreichen Armeen der beiden

Länder würden auch das gemeinsame wirtschaftliche Handeln

beseelen . 3n seiner Erwiderung bekannte sich Minister
Riccardi puf eine besonders eindrucksvolle Weise zu den

revolutionären Taten und dem revolutionären Geist der

Achse in der Wirtschaftspolitik , in dessen Zeichen der Ge¬

dankenaustausch in Berlin stattfinden werde .

Riccardi von Ribbentrop empfangen

Berlin , 11 . Oft Der Reichsminister des Auswärtigen

empfing am Freitaanachmittaa den in Berlin weilenden kgl .

italienischen Handelsminister Riccardi .

schon Flugzeuge , die allein aus dem Grunde zuruckgeht , wett
die britischen Flieger es nicht mehr wagen , sich den deutschen
Jägern zum Kampfe zu stellen und ne wird vor allem
deutlich aus den Erfolgsmeldungen , die der beutjdfe Wehr¬
machtbericht täglich als unerschütterliche Tat¬
sachen mitteilen kann . , . „ ,

Diesen Tatsachen gegenüber wirkt es geradezu lächerlich ,
wenn im Zusammenhang mit den Veränderungen im
britischen Oberkommando jetzt von einem Plan des
neuen britischen Luitmarschalls . gesprochen
wird , mit dem Großbritannien die deutsche Kriegsmaschine
von der Nordsee bis zur schweizerischen Grenze , von der
Ostsee bis über Berlin hinaus zertrümmern will und die
britische Armee , wenn erst einmal die Royal Air Force die
deutsche Luftwaffe zerstört habe , »um Gegenstoß / / /
holen wird , um die verhaßten Nazis aus allen besetzten
Gebieten zu vertreiben . Oder wenn man als em « wertere
Möglichkeit offensiven Vorgehens gegen die erfolgreichen
Achsenmächte einen Angriff von Süden . über die
Adria bis in das Herz des Großdeutschen Reiches , in den
Mittelpunkt strategischer Erwägungen stellt . Mit solchen
Hirngespinsten , die bedenkenlos dem Papier und dem Äther
anvertraut werden , glaubt man über die verzwetf .eIxe
Lage hinwegzutäuschen , in der sich das (Empire pennbet
aus der herauszukommen es immer wieder vergeblich . nach
einem Weg sucht . Alle Versuche dazu aber haben , wie in
jüngster Zeit erst wieder der Fall Dakar bewiesen bat , zu
einem neuerlichen Prestigeverlust geführt . .

Dazu kommt , daß sich die Lage Englands aucy im öst¬
lichen Mittelmeerraum immer schwieriger gestaltet und tn
Nordafrika der weitere Vormarsch ber Italiener tn
Ägypten den Suez - Kanal und damit eine der wichtigsten
Lebensadern des Empire bedroht . Und auf dem Balkan ,
wo Kaily Herald " neue fatale Ereignisse im Zusammenhang
mit ner nationalen Neuordnung Rumäniens befurchtet , wird
England feine verbrecherischen Pläne bald restlos abschreiben
müssen . In O st a s i e n aber ist durch die Wtedereroifnung
der Burma - Straße eine Verschärfung tm Verhältnis zu
Japan eingetreten , deren Folgen von entscheidender Bedeu¬
tung für die weitere Entwicklung im Fernen Osten fern
dürften . . . . .

Die Schwierigkeiten , denen sich England tn der
Verteidigung des (Empire gegenüber siebt , sind also
lawinenartig gewachsen . Kein Wunder , daß es nun¬
mehr alle Hoffnungen auf Amerika setzt , nachdem ihm m
Europa niemand mehr die Steigbügel hält oder den Degen
führt und daß es trotz aller bisher gescheiterten Versuche sich
immer wieder bemüht , mit Sowjetrußland ins Gespräch zu
kommen , obwohl ihm von Moskau aus erst letzt wieder mit
aller Deutlichkeit zu verstehen gegeben wurde , daß man die
Absichten völlig durchschaut . England , der ewtge Unruhe¬
stifter in der Welt , siebt sich beute der durch die Achse ver¬
körperten geballten Macht des europäischen Festlandes gegen¬
über . Es Bat die Entscheidung herausgefordert
und kann der unausblerblichen Niederlage nicht mehr ent «

Berlin , 11 . Okt . Nacht für Nacht — . am Tage wagt
es die „ Königliche "

Luftflotte nicht , deutsches voheiisgebiet
zu übenliegen — wächst das Schuldkonto des Ver¬
brechers Churchill durch die Bombardieruna von Wohnvierteln .
Krankenhäusern und Kirchen . Die Blutovier dieser feigen
nächilichen Ängrine , die zerstörten Wohnhäuser . Gotteshäuser
und Lazarette sind eine furchtbare Anklage , gegen den
Mann , der heute am Steuer der englischen Regierung sitzt
und es nur mögt , seine Piloten im Dunkel der Nacht nach
Deutschland zu schicken mit dem ausdrücklichen Mordbefehl ,
mit ihren Bomben nicht etwa militärische Ziele anzugreifen .
sondern sie über den Wohnvierteln der Städte , auf Dörfer und
Gehöfte wahllos abzuwerfen . Dasdabei auch Fnedhofe nicht

verschont werden , paßt ganz zur .Lharakterlitik des englischen
Auftraggebers , dessen Kamvfeswelse reder ehrliche Soldat und

anständige Mensch verabscheut . „ , .
'

. , , .
In letzter Zeit batte es die starke deutsche Flakabwehr im

Westen des Reiches den Beauftragten Churchills fast unmöglich
gemacht , die Abwehrsperre zu durchbrechen und die beadffch -

. tigten Ziele anzusliegen . Immer wieder mußten , sie umkehren
- und ihre Bomben meist auf freies Feld abwenen Und nur

selten war es einzelnen hochfliegenden englischen Flugzeugen
möglich , vereinzelt Bomben über westdeutschen Städten und
Dörfern abzuwerfen . Daß das Mortkonto Churchill nicht noch
größer ist . ist der im Heimatschutz eingesetzten Flak zu danken .

In der Nacht zum Donnerstag haben die . eng¬

lischen Bomben in keinem einzigen Falle ein militärisches
Ziel getroffen oder sind auch nur tn der Nahe kMr . solchen
Anlage niedergegangen . Wie immer wurden durch die eng¬

lischen Bomben Wohnhäuser getroffen und be -

schädigt . Familien obdachlos gemachr , .
In Essen fiel eine Bombe auf etn vierstöckiges Wohn¬

haus . verwüstete die Wohnungen und tötete er rauen
und Kinder . Zwei weitere Bomben krevlerten gmtz aui
der Straße und richteten an anderen Wohnhäusern schweren
Schaden an . Einige Tote , mehrere schwer - und Leichtverlrtie
sind die Opfer des Brutalen Anschlages auf Leben und Gut
der friedlichen Bevölkerung . , , , „

In Castrop - Raitel suchten sich die . .Fliegerhelden
der RAF . ein reines Woh nge b t e t als Ziel ihres
schändlichen Tuns aus . Em Treffer zerstörte em Wohnhaus
und begrub die Männer der dort liegenden Rettungsstelle
unter den Trümmern . Mich hier sind m e h r e r e T o t e, Bart
unter eine Frau upb zwei Kinder , und zahlreiwe
Verletzte zu beklagen . , . , .       . . . . . . .

In einem Düsseldorfer Augenbezirk . fielen m der

Nacht zum Donnerstag mehrere sorengbomben in eine Wohn¬
gegend und beschädigten mehrere Hauser , die geräumt werden
mußten . Ein Mann . Vater von drei Kindern , wurde ge¬
tötet . Es ist auch hier der Mordausttaa Churchills , der

friedliche Wohnviertel als Bombenziele vorschreibt . Aber auch
die übrigen Abwurfstellen bestätigen , daß in fernem einzigen
Falle ein Entschuldigungsgrund für das Vorgehen ber eng¬
lischen Flieger geltend gemacht werten kann . . ." r/ - ' vorfer 3IuBe .n6e5itf nt em
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dem japanis ,          . .. . . .
Dieser Bote heißt in der Legende H
für den himmlischen Lehrmeister ha
Japan gebaut wurde , Maru genannt . Aber es gibt auch noch eine
andere Legende über die Herkunft des Begriffes Maru im ältesten >

9T?ä f4 <)f nt twihh -TavA-m Arit ” StA fKa44^ ai4

Tokio und die Evakuierung der USA . - Bürger
Zurückziehung der amerikanischen Chinatruvven gefordert

Der Secret - Service - Klüngel verläßt Rumänien
Die britischen Saboteure haben im SLdosten ausgespielt

Rücksichtslose Ausbeutung der Obdachlosen
Arbeiter im Gentlemen - Haus unerwünscht

javanischen Unternehmungen mit dem letzten Schiff „ Fujimi
Maru aus England abzutransvortieren .

Bürgermeister von Schanghai ermordet

Schanghai , 11 . Okt . Fuschiaoau . der Bürgermeister
von Groß - Schanghai , ein Wangtschingrvei - Anhänger . iftjttn
Freitag in seiner Wohnung in dem von Japan besetzten ^ erl
Schanghais ermordet worden . Der Täter konnte bisher nicht
festgenommen werden . Die javanischen Behörden haben weit¬
gehende Vorsichtsmaßnahmen getroffen .

Das erste Konzert des Theaterorchesters war ausschließlich
Johannes Brahms gewidmet . Als das früheste der aufgeführten
Werke muß das Konzert Nr . 1 in d - moll für Klavier und Orchester
bezeichnet werden , das bei seiner Uraufführung in Leipzig aus
völlige Berständnislostgkeit traf . Denn der Meister war hier
seiner Zeit weit vorausgeeilt . Das Werk bedeutet überdies
einen Wendepunkt in seinem Schaffen . Zum ersten Male , und
zwar in einer beinahe schroffen , trotzigen Art , tritt uns seine Per¬
sönlichkeit entgegen . Es ist , als ob sich eine noch ungebändigte
Genialität rücksichtslos ausspräche . Für die Wiedergabe des
schwierigen Werkes war einer der r ---- v " ' ~ « *- - =

* Ein Wort als Symbol . Eine starke Kriegsflotte schützt
Japans Interessen im ostasiatischen Rasim . Sie ist ein achtung¬
gebietendes Instrument japanischer Kriegführung dem jetzt im
Rahmen des Dreimächtepaktes erhöhte Bedeutung zukommt . Das
Symbol dieser Flotte ist ein geheimnisvolles Wörtchen : „ M a r u " .
Eine mehr als 4Ü0Vjähiigq Legende besagt , daß unter der Regierung
des Kaisers Hu an g t i ein Bote vom Himmel gekommen sei und" * "■ " '

fe zu bauen , gelehrt habe .
, k ud o Maru . Zum Dank
lat man jedes Schijf , das in

Rom , 11 . Okt . Die alljährliche feierliche Begehung des

Todestages des südafrikanischen Freiheitskämpfers Krüger
wurde von den Engländern in diesem Jahre untersagt .
Die Engländer haben Polizei - und Truppenverstärkungen i «
alle südafrikanischen Zentren verschickt . Die englische Be¬

völkerung verschanzte sich in diesen Tagen in ihren Häusern .
Der Ministerpräsident S m u t s zog sich unter dem Schutz von

britischen Truppen in sein Landhaus zurück .

tetem Eigentum aus den zerstörten Hausern der Armen . 1
Ihr ' Eeschäftstrick ist eine Art Schreckensvropaganda . die bet
den einfachen und völlig mittellosen Arbeitern ffiifolg hat . 1
Sie fragen : „ Wie wollen Sie die noch schuldige Miete zah - I
len ? "

„ Wie bezahlen Sie Ihren Metzger ? '
, „ Sie schulden

noch Geld ? " Die Obdachlosen , durch das plötzliche Unglück 1
überwältigt oder aus Ängst vor Schulden , verkaufen alles .
Ein Radiohändler erklärt ßieyu : Ich habe Leute gesehen , dre
einen Radioapparat für 10 Schilling hergaben , für den ich
acht Guineen ( 168 Schilling ) bezahlt hätte .

Über die Ausplünderung der Londoner Flüchtlinge durch
gewissenlose typisch britische Geschäftemacher bringt auch der

„ Daily Herald einen bezeichnenden Vorfall . Die Zeitung be¬
richtet von einer obdachlosLN und arbeitslosen Kamine , die
in Marlow ( Bucks ) in zwei Zimmern untergebracht war .
Als der Mann dem Wirt erklärte , die 50 Schillinge pro Woche
seien ein zu hoher Preis , sagte dieser , die anderen machten
aus den Londoner Flüchtlingen Geld und er wisse nicht , warum
er es nicht ebenso machen solle . Als einer der Söhne der ge¬
flüchteten Familie im Ort Arbeit fand , hatte der Wirt etn -
zuwcnden . er wünsche nicht , daß Arbeiter in seinem Hause
ein - und ausgingen , denn das wäre ein . .Gentlemen - Haus .

zwar in einer beinahe schroffen , trotzigen Art , tritt uns seine Per .
sönlichkeit entgegen . Es ist , als ob sich eine noch ungebändigte
Genialität rücksichtslos ausfpräche . Für die Wiedergabe des
schwierigen Werkes war einer der glänzendsten Pianisten , Prof .
Wilhelm Kempff , gewonnen worben , der mit einer nicht zu

» überbietenden Virtuosität eine seltene Einfühlungsgabe für das
Brahmskonzert verbindet . Wie er mit feinem Klavierkonzert in
den ersten Satz machtvoll eingriff , ließ diesen Teil des Werkes
förmlich als einen Kampf seines Instrumentes mit dem Orchester
erscheinen . Kempfs milderte die Herbheiten der Komposition nicht ,
ließ dem wideripenftigen Rhythmus seinen Lauf , wußte aber

zwischendurch mit leicht und elegant perlenden Läufen den schweren
Ernst ins spielerisch Liebenswürdige umzuleiten . Welche seelen¬
volle Klänge er mit seinem mächtigen und doch wieder fast zärt¬
lichen Anschlag dem Flügel abgewinnen kann , bewies der Vortrag
des von Beethovenftimmung durchwehten Adagio , das man viel¬

leicht noch nie so schön wie in seiner Wiedergabe gehört hat . Der
letzte , stürmisch bewegte Satz mit seiner wie aus Abgründen
hervorbrechenden Glut krönte das Ganze . Das Temperament des

Spielers schien alle Schranken zu durchbrechen und riß das

Publikum zu enthusiastischem Beifall hin . Die „Variationen über
ein Thema von Joseph Haydn für Orchester " op . 56 a führen uns
in eine ganz andere Welt . Sie stehen am Anfang der nun un -

unterbrochen aufeinander ' folgenden Orchesterwerke . Brahms hat
jetzt die klastische Ruhe und Heiterkeit gewonnen . Das Thema
gehört zu einem Divertimento für Blasinstrumente , dem !0-

genannten Cboral St . Antoni . Es wird zunächst von den Holz¬
bläsern gebracht , aber es hat , wie Hans von Bülow einmal sagte ,
nicht viel mehr zu bedeuten als das Titelblatt eines Buches jur
den Text . In acht Variationen wandelt Brahms die Melodie
immer wieder um . bald anmutig , bald energisch , bald in einer

scherzohaften , fast gespenstigen Phantastik . schließlich wird gar

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Dns Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Bombenwurf von Verbanden leichter Kampf -

flugzeuge richtete am gestrigen Tage in der bri¬
tischen Haupt it adt umfangreiche Zer st ö -
tunßtn un .

Nachfolgende Brände entwickelten sich an einigen Stellen
zu Erobkeuern . die bei Beginn der Dunkelheit Ver -
bäuden schwerer Kampfflugzeuge für ibre Vergel¬
tungsangriffe den Weg wiesen . Zahlreiche Bomben mittleren
und schweren Kalibers riefen zwischen Tbemsebogen und
Lepton weitere gröbere Brandherde bervor . Ebenso konnten
in der Gegend des Vattersey -Parks und an den Themse -
llferu zahlreiche Einschläge beobachtet werden .

Ein weiterer Großangriff richtete sich gegen ims
Hafen - nud Industrie - Gebiet von Livervool - Bnken -
head und Manchester . Sier entstand tn den Knhl -
bäusern um den Alexandrahafen und ostwärts der Kanada¬
docks ein Grobfeuer , das sich rasch ausdehnte . Ebenso waren
mehrere grobe Brände zwischen dem Stanley -Hasen und,dem
Kanada -Dock zu beobachten . Die Dockanlagen von Lrver -
vool -Bootle erhielten gleichfalls mehrere Volltreffer und
gerieten in Brand . . , , , .

Zahlreiche Einzelangrrsfe richteten sich gegen
Bahn - und Gleisanlagen in Süd - Euglauktz Buch mehrere
Rüstuugs - und Bersorgungsbetriebe in Mittel - England und
an der Ostküste Schottlands wurden erfolgreich bombardiert .
Ein w i ch t i g e s R ü st u n g s w e r k an der Oitkuste brannte
völlig nieder . , - .

Fernkampfbatterien des Heeres und der , Kriegs¬
marine nahmen in der Nacht einen englischen Eeleitzug an
der Küste von Dover unter Feuer und zerivrengten thn .

Im Seegebiet vor der ickottrfwe » O n k u st e griff
ein deutsches Flugzeug einen Geleitzug von mehreren
bewaffneten Handelsschiffen im Tiefflugan . Ein Schuf von
8000 BRT . blieb mit Kader Rauchentwicklung gestoppt liegen .
Ein anderer stark gesicherter Eeleitzug wurde südlich der
Hebriden mit Bomben , belegt . Zwei Schiffe wurden so ge¬
troffen . daß sie die Weiterfahrt einstellen muhten .

Ein Unterseeboot versenkte aus etuern feindlichen

Geleuzug in kurzer Zeit drei Dampfer mit rund 21000 BRT .
Die britische Luftwaffe führte über Nacht Terroraktionen

gegen zahlreiche holländische Ortschaften durch , tn
denen stärkerer Personen - und Sachschaden an -

geri ^ tet wuxde
^ 6ef (6tänl ( e R(6 bie Angriff - tätigkeit des

Genf , IL Okt . Unltr der Schlagzeile ..SB u ch. e rer
zwischen Ruinen " schildert „ Daily Mirror " Zustände ,
wie sie in einem anderen Lande als im vlutokratischen Eng¬
land einfach undenkbar wären . Das Blatt schreibt u . a . : Die
Kriegsgewinnler sind an der Arbeit . Zahlreiche Leute sehen
einem neuen Geschäft nach : Dem Ankauf von geret -

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »

machtberickt vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
„ Das Hauotauartier der Wehrmacht gibt bekannt ^
In Nord - Afrika bat eine unserer motormerten

Aufklärungskolonnen zwei Panzerwagen erbeutet , die vorn
Feinde mit der gesamten Ausrüstung im Stich gelasteu

troffen , daß die Öllieferungen nach Griechenland und der
Türkei das Ausmaß der in den Friedensjahren abgewickelten
Geschäfte nicht übersteigen . Während des Krieges und vor
allem in den letzten Monaten war der Ankauf von rumä¬
nischen Erdölprodukten durch griechische und türkische Unter¬
nehmungen auf ein Vielfaches der früher gelieferten Mengen
gestiegen , was mit dem Verbrauch beider Länder
nicht im Einklang steht .

* Deutsche Dichter . Ihr Leben und Schaffen . Von
Wilhelm Vogelpoht . ( Verlag von B . E . Teubner in Leipzig
und Berlin 1940 .) Die Liebe zu Deutschland und seinen dichte¬
rischen Schöpfungen ist der Erundton dieses Buches . Diese Liebe
auf weiteste Kreise der deutschen Volksgenosten zu übertragen , ist
sein Ziel . Der Verfaster wählte daher den Weg einer Dichtungs¬
geschichte auf begrenztem Saum . Das , was uns heute besonders
angeht — die volkhafte Dichtung seit dem Weltkriege — nimmt
einen verhältnismäßig großen Raum ein .

Was nicht Raste ist auf dieser Welt , ist Spreu . Adolf Hitler .

Gegners auf einige Nachteinflüge in die deutsche Bucht
und das norddeutsche Küstengebiet .

In der Nackt vom 10 . bis 11 . Oktober versuchten kleinere
Einheiten der britischen Kriegsmarine Cherbourg zu
beschießen . Sie wurden nach drei Minuten Feuer¬
dauer durch das Feuer der Küsten - Artillerie rum Aüdrehcn
gezwungen . Ein kurz darauf im Morgengrauen sich Cher¬
bourg nähernder s ch w e re r britiscker Kreuzer wurde
frühzeitig durch Luftaufklärung gemeldet , unter Feuer ge¬
nommen und drehte ab , bevor er selbst zum Schuß kam .
Militärischer Schaden entstand weder im Hafen ncch in der
Stadt Cherbourg , jedoch wurden einige französische Wohn¬
häuser getroffen .

De » Gegner verlor am gestrigen Tage insgesamt 13 Flug¬
zeuge , davon 10 im Luftkampf , 3 durch Flakarttllerre . Ein
deutsches Flugzeug wird vermißt .

Neue verheerende Feuersbrunst in Schweden

Stockholm , 11 . Okt . Sm Zusammenhang mit den Mel¬

dungen über die schweren Brandschäden im großen Sägewerk ,
von Ankarrvik erscheint eine neueBrandmeldunaaus
Schweden von besonderem Interesse . Wie „ Dagens Ryheter

"

am Freitagmorgen mitteilt , brannte die Holzveredelungs -

fabrtk in Karsta am Donnerstag bis auf die Grundmauern
nieder . Die ganze Fabrik mit Maschinen Halbfertigfabri¬
katen und Holzlager seien ein Raub der Flammen geworden .
Sn einer Stunde seien sämtliche Gebäude der Fabrik ,
Sägewerk , Schreinerei und Trockenschuppen n i e d e r ge¬
brannt .

über die Ursache der Brandkatastrophe herrscht hier
ebenso wie beim Brand von Ankarsoik völlige Unge¬
wißheit .

andere Legende , . . - . . . ™
Kaiserreich der Welt . „Azuminu -sora - maru " heißt die Gottheit ,
die nach der Volksvorstellung auf dem Meeresgrund lebt , also dem
römischen Begriff des Neptun entspricht . Ihr hat man das
berühmte Heiligtum Ehiga aus der Insel Shiaashima geweiht . Als
Zeichen der Verehrung für den Gott der Meere soll man von
altersher jedem Schiff den Zunamen Maru gegeben haben . Welche

Fastungen die richtige ift , darüber sind sich selbst die
Gelehrten nicht im klaren , zumal man im japanischen

. . . ,
' j Übersetzung für Maru das Wort „ Kreis " findet .

Auch das könnt « ein Fingerzeig fein , denn die alten japanischen
Schiffe waren , ähnlich wie es heute noch die Hausboote auf
Euphrat sind , rund , sie bestanden aus Häuten , die über ein kreis¬
förmiges Holzgeftell gezogen wurden . Es kann also auch sein , vatz
Maru in seiner Bedeutung „ Kreis " von der Form der alt -- i
japanischen Schisse herstammt .

Stockholm , 12 . Okt . ( Funkmeldung ) Daß den Briten

unter den Auswirkungen der Sabotagetätigkeit der Agenten
des Secret Service in Rumänien jetzt der Boden zu heiß
wird , ergibt sich aus folgender Sondermeldung Reuters aus

Bukarest vom 11 . Oktober . „ Die britische Gesandtschaft in

Bukarest gab heute allen britischen Staatsange¬

hörigen Snstruktionen , Rumänien ' sofort zu

verlassen .
"

u _
Wohl zur Abschwächung der deprimierenden Wirkung

dieser Meldung auf die englische Bevölkerung „ berichtigte
"

sie Reuter kurz darauf in folgender Form : „ Wir Bitten die

Meldung : die britische Gesandtschaft in Bukarest gab heute
allen britischen Staatsangehörigen Snstruktionen , Rumänien

sofort zu verlasien , zu annullieren und durch folgenden Satz

zu ersetzen : Die britische Gesandtschaft in Bukarest erhielt

Instruktionen , allen britischen Staatsangehörigen , die ab -

z u r e i s e n w ü n s ch e n , den Rat zu erteilen , Rumänien zu

verlasien . "
.

Ergänzend teilt Reuter dann noch mit , daß die britische

Regierung der Gesandtschaft die Instruktionen erteilt habe ,
diesen Rat wegen der „ unsicheren gegenwärtigen
Umstände

"
zu geben . Das Personal der britischen Ge¬

sandtschaft werde verringert . „ Bis jetzt
"

sei jedoch noch keine

Rede davon , daß die Gesandtschaft das Land verlasie .

Also AbbauaufderganzenLinie . Der britische

Störenfried hat in Rumänien ausgespielt .

Deutschfeindliche Hetzzeitungen verboten

Bukarest , 11 . Okt . Die in Temesbury in einem jüdischen

Verlag in deutscher Sprache erscheinenden Zeitungen

„ T e m e s v a r e r Zeitung "
, „ Reue Zeitung

" und

„ Illustrierter Tag
" wurden wegen ihrer dauernder

Versuche , die deutsch - rumänischen Beziehungen durch Hetz -

meldungen zu vergiften , endgültig verboten .

Ol für Griechenland und die Türkei

Bukarest , 11 . Okt . Die rumänische Regierung hat durch
Anweisung an die Petroleumgesellschasten Vorsorge dafür ge -

Tokio , 11 . Okt . ( Ostasiendienst des DRB . ) Die geplante
Zurückziehung der amerikanischen Staats¬
bürger aus dem Fernen Osten wird von „ Hotfchi Schimbun
als Ausdruck amerikanischen Mißtrauens gegenüber
Japan angesehen und in erster fiinie , mit politischen Er¬
wägungen begründet . Ob Amerika tatsächlich die Evaruierung
durchführe oder nicht , sei Japan gleichgültig . Man müsse
Amerika bei dieser Gelegenheit aber raten , zuerst und mög¬
lichst schnell die Chinagarnisonen zuruckzuziehen .
Der jüngste Schritt Amerikas sei ein Ausdruck der ablehnen¬
den Haltung gegenüber der heutigen Lage im Fernen Osten .
Der amerikanischen Regierung stehe es frei , über die <rern -
ostlage zu denken wie sie wolle und Bürger zurückzubeordern ,
fährt das Blatt fort . „ Doch uns interessiert , welche Gründe
die USA . für den Riiitzug seiner Staatsbürger hat/Die „ ge¬
spannte Lage

"
, die in einer wichtigen . Konferenz Rooievelts

mit dem Flottenchef un £> anderen Persönlichkeiten restgestellt
worden sei . sei eine ausgesprochen amerikanische Darstellung .

Die Japaner verlassen
'London

Tokio . 11 , Okt . Der Presse zufolge empfahl die Regierung
allen japanischen Banken und anderen Unternehmungen ihre
Londoner Filialen zu schließen Mit Ausnahme der Bokohama -

Svecie -Bank , schreibt „ Tokio Nitschi Ritscht . wurden damit
alle javanischen Vertretungen in London zurückgezogen .

„ Kokomin Schimbun
" weist darauf hin . daß mit Rücksicht auf

Die zunehmende Lebensrnittel - und Kohlenknapphelt tn Eng¬
land beschlossen worden sei , die meiiten Angehörigen der

das Thema umgekehrt und als sogenannter „baffy ostinato
" ver¬

arbeitet Dr . Ernst Cremer , der bei uns zum ersten Male als

Konzertdirigent austrat , löste seine Ausgabe tn kongenialer Weise .
Er folgte den kontrapunttischen Feinheiten des Werkes , gab Auf -

fchluß über letzte Feinheiten , legte die filigranartige Arbeit des
musikalischen Gewebes bloß , überzeugte uns mit einem Worte
davon , daß Brahms seit Beethoven der größte Meister der
Variation ist , die für ihn kein gedankenloses Virtuosentum ,
sondern selbständige , poetische Gestaltung bedeutet . Die Krone
des Abends bildete die vierte Sinfonie e -moll op . 98 . Sie hat
nicht die Gewalt der ersten , nicht die idyllische Heiterkeit der

„Wiesbadener Sinfonie “ tn F -dur . Ihre Eigenwilligkeit hat zu
manchen Fehlurteilen geführt , fo daß sogar ein bedeutender
Dirigent von einem „teeren Tongerüst

" sprechen konnte . Die Zeit
hat für Brahms gearbeitet und wir erkennen in der Vierten heute
die Abgeklärtheit des beginnenden Alters . Ernst Cremer zeigte
auch hier eine glückliche Hand . Er begann den ' schwermütigen ersten
Satz , den man ja ,o oft . als balladenhaft bezeichnet hat , mit
bemerkenswerter , fast resignierter Ruhe , um dann eine umso
wirksamere Steigerung zu immer lebhafterem Tempo zu finden .
Die Homfaniaren , die die epische Erzählung unterbrechen , gaben
ein Bild versunkenen Rittertums . Der romantische Schimmer , der
über dem Ganzen ruht , wurde auch weiterhin gewahrt , besonders
in der geschickt herausgearbeiteten , von bett Celli gebrachten ,
gesanglichen Hauptmelodie . Das Allegro giocoso war unter
Cremers Stabführung mehr eine überschäumende Entladung des
Temperaments , besonders was das gleich am Anfang auftretende
Hauptthema betrifft . Zu triumphalem Schluß brachte der Dirigent
[eine Aufgabe mit dem vierten Satz , der das Motiv einer
„ Chaconne " das die Bläser anstimmen , in der kunstvollsten Weise
durchführt . Cremer hat sich gleich mit diesem ersten Abend in der
vorteilhaftesten Weise eingeführt als ein Dirigent , der die klastische
Form beherrscht . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* „ Ewig klingende Weise ." Ein Lesebuch vom Wesen und
Werden deutscher Musik . Von Dr . Erich Valentin . ( Verlag
Gustav Bosse , Regensburg .) Erich Valentin singt in diesem Buche
das Hohe Lied von deutscher Musik , führt uns von Persönlichkeit
zu Persönlichkeit . Nur ein Mann von einer souveränen Beherr -
ichung des Mistens um alle Dinge deutscher Musik konnte dieses
Buch in einer so flüssigen Sprache schreiben .

worden waren .
Unsere Luftwaffe hat östlick von Sidi Barani die Luft¬

fahrt - und Eisenbadnanlagen von Maaten Bagusb sowie
militärische Anlagen bes Feftides bei El Quafaba bombar¬
diert . Alle unsere Flugzeuge sind mürfgeftBtt .

Die feindliche Luftwaffe bat dre Städte Bengasi .
Bardia und Sidi Barani bombardiert , wobei es rnsgefamt
fünf Verwundete gab . An Wobnhäufern und an . der
Kathedrale von Bengasi wurde beträchtlicher
Schaden angerichtet , sonst nur leichter Schaden .

In Olt - Afrika haben ferndlrLe Luftangriffe auf
Burgavo ( Somaliland ) , Neghelli , Asmara . Gura . Adi Ugrr
und Mab geringe Schäden , aber kerne Opfer verurfackt ."

Grohfeuer wiesen den Weg
Weiter große Brandherde zwischen Themsebogeu und Leyton — Volltreffer auf Dockanlagen von Liverpool — Zahlreiche
Einzelangriffe auf Bahnanlagen in Süd - England , auf Rüstungsbetriebe in Mittel - England und an der Ost - Küste Schott¬
lands — Feindliche Eeleitziige durch Flugzeug - und U -Boot - Angriffe schwer mitgenommen — Terror -Aktionen der
britischen Luftwaffe gegen holländische Ortschaften — Der abgeschlagene Angriff auf Cherbourg — 13 Feindslugzeuge
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Wiesbadener Nachrichten
Sparsamkeit oder Verschwendung

Ein Kapitel zum Nachdenken

Sparsamkeit ist eine Tugend , wenn man sie richtig an¬

wendet . Allerdings ist das nicht immer der Fall . Es gibt

auch eine Sparsamkeit am falschen Platze , eine Sparsamkeit ,
die zur Verschwendung wird . Wir brauchen nur einmal

jetzt , in der Zeit der beginnenden langen Abende , an die

Beleuchtungsfrage zu denken . Licht sparen , ist an und für

stch sehr vernünftig . Und geschickte Hausfrauen verstehen es

Durch kluge Tageseinteilung oft den Zeitpunkt , wo man das

Licht einschalten mutz , hinauszuschieben . Etwa dadurch , datz

sie in der Dämmerstunde noch einen Spaziergang ein paar

Besorgungen oder einen Besuch machen oder datz sie daheim
eine kleine Musestunde einschalten , in der man vielleicht

Rundfunk hört oder plaudert .

Anders aber ist es mit jener Sparsamkeit , die die

Helligkeit der Beleuchtung beschränkt . Man wählt etwa für

die Tisch - oder Lese - oder Arbeitslampe eine Birne , deren

Licht stch als zu schwach erweist . Das dadurch ersparte Geld

beläuft sich im Monat oft nur auf wenige Pfennige , mit

der Zeit aber leiden die Augen , und neben dem Schaden

an der Gesundheit trägt man vielleicht eine beträchtliche

Summe zum Arzt . Hat hier die „ Sparsamkeit gelohnt ?

Gerade in der Lichtfrage wird der Begriff Sparsamkeit ost

falsch verstanden . Es gibt Hausfrauen , die es für Ver¬

schwendung halten würden , wenn sie in einer dunkeln tflur »

ecke oder Vorratskammer noch eine besondere Beleuchtung

anlegen würden . Sie tun es nicht , tasten stets im Dunkeln

herum und reitzen dabei vielleicht von dem Regal Vorrats -

gläser herunter oder richten irgend einen anderen Schaden
an , der viel mehr kostet als ein paar Pfennige für die

Beleuchtung .
Man könnte bei dieser Gelegenheit auch noch einmal

an die Frage der Verdunkelung denken . Es gibt immer

noch Volksgenosten , die allabendlich auf die komplizierteste

Weise ihre Fenster verdunkeln , indem sie gefährliche Kletter -

kunststücke unternehmen und irgendeine dunkle Decke vor das

Fenster hängen . Auch das ist nicht Sparsamkeit , sondern Ver¬

schwendung . Verschwendung nämlich an ^ rvenkast , die

diese tägliche Strapaze erfordert . Ein einmaliger Entschluß ,

eine einmalige Ausgabe für ein einwandfreies schwarzes

Rollo oder zumindest für das zweckmatzme schwarze Papier ,

das sich bequem aufrollen läßt — und die tägliche Mühe ist

auf ein Mindestmah heruntergedrückt .

Wir verschwenden öfter als wir denken . Zum Beispiel

immer , wenn wir die Begriffe „ billig
" und „ minderwertig

verwechseln . Wer etwas kauft , ein Haushaltsgerät , einen

Stoff oder was es auch sei , das minderwertig ist , hat nicht

billig , sondern teuer gekauft , weil das Stuck eine geringe

Lebensdauer hat oder überhaupt unbrauchbar ist und bald

durch ein neues ersetzt werden mutz . Hier ist Sparsamkeit

Verschwendung .
sL

Herbstlicher Vliilterregen

Ziel unseres Sonntagsivazierganges

Run wirbelt wieder der Herbstwind durch die laub¬

bunten Bäume Aber die Straßen und Garten unserer

» S . sich Luter farbenfrohe rote aelbeund

braune Laubblätter die der Wind blank von den Alten

festUnC8Iuf den » rauen Asphaltboden in der Wilbelmitratze ,

in der Taunusstratze . im Nerotal und vielen anderen

Strafen der Stadt zeichnet das fallende Blattwerk lustige ,

bunte " Muster : und zwilchen den Steinhäusern lodert ein

bisher unbeachtetes Bäumchen tn roter Blatterglut , als lei

es bestürzt , vor lo viel plötzlich erweckter Aufmerksamkeit .

Der Selbst hält es mit den Kindern ! Zu wieviel ein¬

fallsreichen Spielen geben nicht leine überreich
„

aus -

gelchütteten Laubmasten Anlatz ! Am Warmen Damm und

tn den anderen Anlagen Wiesbadens ist

Wonne sich zu tummeln , wenn man mit dm kleinen Sitzen
durch die herabgerieleltei bunte Pracht rauschen kann . Selbst

sein .
■
f Heil Hitler !

Der Kreisleiter i . V . Brück .

Liebe Wiesbadener !

Wir stehen vor dem 2 . Opferfonntag des Kriegs -

winterhilfswerkes 1940/41 . Gemeinsam wollen wir am

Sonntag unser Opfer bringen und uns damit den

Leistungen unserer kämpfenden Soldaten würdig er¬

weisen . Der 13 . Oktober soll ein gläubiges Bekenntnis

unserer Heimatstadt zur grohen deutschen Gemeinschaft

ler Gewinn

und Größe

DR . GOEBBELS

l1 * k mich Du

ZUM 2 . OPFERSONNTÄG

AM 13 . OKTOBER 1940

schenkt der Herbst . Die
de Vogel -Avrr auch besinnlichere Freuden schenkt der He :

Zeit des großen Wanderns ist gekommen gebende
schwärme wecken die Sehnsucht nach . fremder Landschaft , nach

neuen Wegen , die in die Ferne fuhren . Auch die vielen ,
noch unbegangenen Wege in . der Heimat gewinnen auf ein¬

mal eine lockende und unwiderstehliche Gewalt . Uber dem

Arbeitstisch ertappte sich wohl in den vergangenen . Tagen

gar mancher Wiesbadener bei dem Gedanken : ..Wie mag

wohl ietzt der öerbftroalb um die Platte aus,eben ? Oder

die herbstlichen Wiesenflächen und Baumgruvven im Raben¬

grund . die müßte man sich letzt einmal betrachten ! Und

alles hofft auf den Sonntag , an bem es b,nausgeben wird

mit ..Kind und Kegel "
, um die Wege des Sommers tm

Herbst wieder neu zu entdecken .

der Schulweg , der mit dem Ferienende ab Montag wieder

leine aktuelle Bedeutung erbält . macht noch , einmal lo viel

Spaß — wie das ralckelt und knistert !

Eintopf

Symbol der Volksgemeinschaft

Am Sonntag hält das deutsche Volk semenOpfersonn .

taa im Monat Oktober . An diesem Tage ist es für jeben

deutschen Menschen eine Selbstverständlichkeit , dem Kriegs -

winterhilfswerk ein besonderes Opfer zu bringen . Es darf

jedoch nicht dazu führen , datz bieier -tag im augerlichen

stecken bleibt . Wit wollen und müssen uns klar darüber

werden , warum und weshalb wir dieses Opfer geben . .
Neben

unserer Geldspende wollen wir uns . so wie rott es in den

Wintermonaten der vergangenen Jahre gemacht haben , um

das Eintopfgericht scharen , das so oft vorn mißgünstigen

Auslande bespöttelt wurde und das doch Nichts anders ist

als ein Symbol unserer Volksgemeinschaft , em Symbol ,

dem gerade während der Kriegszeit eine tiefere Bedeutung

zugesprochen werden muh . Für unsere Volksgemeinschast

wollen wir uns alle einsetzen . Jeder kann dafür sorgen , datz

sie sich immer fester bindet . Wir wollen keinen Stillstand

kennen im Willen zur sozialen Tat . v .

Lange Abende - O

Interessante Bucher
”

C . PFEIL

Was Sie suchen , finden Sie
in der NS .- Buchhandlung
Große Burgstraße 19 , Ecke

Mühlgasse , Fernruf 23618

Alles zu seiner Zeit
Verwelkte Blumen sind kein Schmuck

Welche Freude war es doch für unser Auge , wenn wir

in der warmen Jabreszeit durch die Straßen unserer

schönen Stadt wanderten und uns von Ballonen und

Fenstern die bunten Blumen anlachten . Note und weihe
Geranien wechselten mit den Io dankbaren und uvvig

blühenden Petunien ab . Auch manche schone Blattpflanze ,

die vielleicht , unbeachtet von töten Besitzern und deren

Besuchern , in einer staubigen Ecke dahlnvegettert halte ,
kam hier wieder zur Geltung . Run ist der Herbst gekommen .

Das Laub an den Baumen wird gelb und fallt ab . Die

bunte Pracht auf den Balkonen . hat schonzum « rohen Teil

ihr Blütenkleid abgelegt . Da ist es wahrlich kein schonet

und erfreulicher Anblick , diese verbluhtenPttenzenals

Schmuck " auf unseren Ballonen zu sehen . Mancher Balkon

scheint wirklich unter dem Leitioruch zu stehen : „ Lieber

verwelkte Blumen als gar keine Blumen . Das durfte

doch wohl eine „ kleine Geschmacksverirrung lein . Wir

wollen untere Blumen tm Keller ihren Winterschlaf halten

lasten , damit sie uns nächstes Jahr wieder mit ihren

schmucken Farben erfreuen . Zu diesen Winterschlafern , bte

bas nächste Jahr wieder blühen , geboren vor allem bte fo

beliebten Geranien . Übrigens mttb teber Gartner mrt

Die Dame bevorzugt
beim , Kauf vornehmer Kleidung ,
feiner Wäsche , ELBEO - Strümpfen
und modischen Kleinigkeiten . .

Fachgeschäft

WILHELM STR , SO

wir boch auch unterer Zimmerilora gebenten .
dasselbe wie für den Balkon . Verwelkte Strati

seinem fachmännischen Rat gern „zur Dttfügmia stebem wenn

irgend welche Unklarheiten über die Behandlung der

Blumen bestehen sollten .
Wenn wir nun gerade bei diesem Kapitel sind . , wollen

mir doch auch unterer Zimmerilora gedenken . , Hier gilt

vutwut uuv .... ..... _ >traubc tn einer

Vase verderben das Aussehen des ganzen ..Zimmers . Es

ist doch sicher ein falscher Ausdruck von Pietät . Blumen , die

man von einem lieben Menschen erhalten bat , io lange auf «

zubeben , bis ibr verfaulter Geruch alle tm Ztmmer An¬

wesenden zu vertreiben drobt . — So wollen wir uns letzt

mal etwas gründlicher um unsere Blumen kümmern und

eines bedenken : Verwelkte Blumen sind kein

Schmuck !

Der Dirigent

und das W n lz er in t c
’
r me » ,o ( beide

n Nofretete " ^ besondere musikalische und

Ein paak
' Worte hinter den Kulissen

Die Luft scheint
' s so an sich zu haben : daß denen , die

in und um Wien herum geboren werden , bte Niunk halt

einfach int Blut liegt ! . Rico Dostal ist einer von benen .
die aus ber Atmoivbare der .. .itngenben , klingenbett
Stevbansdomstadt stammen , er ist in Korneuburg bei

Wien tt89ö )
"

geboren . Wir alle .sitchschon . seinen tänzeri¬

schen . heiteren Melodien begegnet , im Film , im Theater und

im Tanzsaal Und so tit er auch uns kein ganz Fremder ,

als wir noch rasch , sozusagen zwischen „ Tur » nd Dorbang .

hinter den Kulissen einen kleinen Plausch mit tbm halten .

Er erzählt uns auf unsere . Frage nach seinem Schaffen , daß

eine neue Operette demnächst , im Staatstheater in St .iitt -

aart uraufgefübrt werben wird . - FluchtinsGluck
Seiht sie aber mehr wird nicht verraten — - schließlich ,iou s

ia eine Überraschung sein ! In Stuttgart sind übrigens

schonmehrNicwDosialscher - Overetten . .au - der Taute ge -

hoben “ worben i ducb bte „ llTiQiirilcbe . £ >ou )jse it _ uno Utnc

wohl bekannteste , die „ Monika "
, die wir auch auf der Letn -

manb unter dem Titel „ Heimatland sahen und horten .

Zur Zeit sind ia bekanntlich seine Melodien nn Film „ Die

Eeierwally " zu hören , wo er eine musikalische Begleitung

zü dem herben , naturbaften Berggeschehen geschrieben hat

Kemih wir lernen da et ne ernstere „ Ader des Komponisten

kennen , aber sein Erundelement sind doch die beschwingten ,

leichten Weisen , die M u s i k
^

d e r . O v e r e t t e m ihrer

ansprechenden , ursprünglichen Form in einer Hgren unb be¬

mühten Trennung zur Overnmusik , das ist tetn lelbit ge¬

wähltes Feld .
3a . und nun läßt er uns noch . einen Blick - ganzhinier

die hintersten Kulisten " tun , er erzählt uns von ber blonden

Hildegard Elauien . die . meist bte Haiwtrollen feiner

Operetten singt , verrat ., wie seine Operetten entsinn .

Wie der „ Einfall zu einem neuen stuck geboren wird ,
nun . meist im .Plaudern mit dem Verfasser des Teites .

febr oft ist das Hermann Hermecke . der auch „ Die Flucht

in '
s Glück " schrieb . Dem Komponisten muß ia bte ganze

Atmosphäre des Stuckes sehr stark liegen und so Milcht

man vorder alles gemütlich Mammen durch . bisman eben

die „ Idee " beim „ Schopfe packt "
. Dann ist s gescheh n ! Das

beißt , für den Komvonisten . den Autor des Textes und auch

für die Trägerin der Hauptrolle , beginnt dann , erst das

eigentliche Schaffen . Wibrend des Entstehens beginnt schon
das Einleben in bte künftige Rolle . Der Komponist ubt

und probt schon alles mit . Frau Klauten durch , w datz das

neugeborene Werk , für diese drei Beteiligten gar kein „ Neu¬

geborenes " mehr ist . wenn es zur Aufführung gelangt .

In ernsthafter , fleißiger Durchdachtheit . io haben , wir

erfahren , entstehen diese ansprechenden Operetten mit ihren

weichen , lockenden Melodien , deren Erklingen in uns ein

frohes , sorgenfreies Lächeln auslöst . .
Eva Marianne Saemann .

Nico Dostal dirigiert aus seinen Operetten
Ein froher Abend der „ NS .-Eemeinschaft Kraft

^
durch Freude

" im Paulinenschlötzchen - Wir » taubem mit

Mit ber Einladung an Nico . Dostal . beliebte Melodien

aus seinen Werken selbst zu btrtgtercn unb mit der Idee ,

das Rhein - Mainische Landesorchester habet AAnzu talim ,
hntie hie NSG Kraft durch Freude einen . besonders Harten

Erfolg Der große Saal des Paulinenschlößchen war gestern

Abend ausverkauft . die Darbietungen auf großer künst¬

lerischer Höbe , ber Beifall begeistert . .
Rico Dostal ist . Jo groß unb massig er wirkt , eine

nervige Dirigentenpersönllchkett . Schon beim erittn ^ atte

merkt man . worum es . bem Dirige ^ en geht den Rhythmus

lebendig heraus zu bringen , das Werk dynamisch zu bur ® -

oulien und alle jene oft raffinierten Klangtarben und Fein¬

heiten ber Instrumentation autleuchten »u lasten bte bet

weniger Liebe unb oberflächlicherer . Sorgfalt . leicht kotmten

verloren geben So entsteht em besonders lebendiges Bild ,

bas von den Musikern , elektrisiert von dem Willen des « ' yen .

bereitwilligst nachgezeichnet wird Denn mit dem Rh e in -

Mainischen Landesorchester . den etwa 40 Mann ,

stand bem Komponisten ein Klangkörper vmttellenerKultur

und Äuskemog ^ ilheit und - u (Gebote , bet . öktn ^
unb einfublenb auf Destals Absichten , einglng unb fein gut

an ber Begeisterung hatte , bte zündend tm oaale auf »

sprang Dostal gab an diesem Abend sozusagen setnmusi -

» n j ; ist«, c Ebarakterbild unb bte Öuersumme

s e in e s S chaf f e n s . Er Querschnitte
durch

Prinzessin " AsirS ^ OägeiteM ^ livK,
und

"
Monika suchte die erlesensten Stücke aus . Schlager ,

Walzer . Chansons , Duette . Märsche . Bfltettitucke Koloratur¬

stücke usw . . die erwiesen : eine zwar . nicht sseue. .aber immer

süße und einichmdtchelnde Melobietuhrung . reich und ott

Mm lnstrnmentiett . eingängig .lebensfroh , unvroblema -

tifch - unb besonders leuchtkräfttg . eigenartig und

Svezt/lita/fast aller teinei ^ verelteti . Hatte er einmal tetn

P. Ä
-

, 7
Koloraturen , die bte Sopranistin Ltllce Klaus , » mm .

namentlich in bem - Koloraturfor bis zur Birttlositat

steigerte , ber temnathi ' chen Stimme und Ari des Tenors

Karl Jantz . Reichssender Stuttgart und ergotzte uch mit

dem Publikum an den du rchtchlagenden DaEtetungen der

Soubrette Müller . Ser tu . unb des Bys ' vs Lou
^

s

Waliser — um alsbald wieder bte Führung des

Orchesters zu übernehmen . Zugabe um Zugabe reihte stch

an bte 18 Rumm - rit aus bett Operetten an , von denen dte

Ballettmusik und das SffiaUertntcrmej5 . 0 ( betöe

aus der „ Prinzessin Nofretete ^ besondere muitlalttoe unb

Darbietungs - Hlhevunrte waren . , , , . .
Stürm ikche Begeisterung des restlos ausverkauften

Hauses versteht sich . Dr . Hetnrtch Reichert .

— Oberbürgermeister Dr . Mir erhielt durch Reichs¬

marschall Göring den Ehrenpokal der Luftwaffe für

besondere Leistungen im Luftkrieg .

— Auszeichnung . Auf Vorschlags des Reichsmarschalls
Göring bat der Führer dem Leiter des Fubrungsstabes Wirt¬

schaft für den Wehrwirtschaftsbezirk XII . Regierungsdlrektor
Dr Kellner , das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse verliehen .

• »
__ _ _ 1 das alrbewährle

Kruoerol Hustenbonbon
UM Echt nur im Orangebeutel

l
— Platzkonzert unterer Regimentsmusik . Das Musikkorvs

unteres Heimatregiments konzertiert am Sonntag von IL -w
bis 12 .30 Uhr aufbent Kaiser - Sri edr ich - Platz . Da¬
bei werden die Wiesbadener , die sicherlich tn großer Zahl
zu dem Platzkonzert erscheinen werden . , erstmals , die

Fanfarentü ehe r zu sehen bekommen , die dem Regiment
durch die Stadt Wiesbaden geschenkt worden sind unb bte
auf ber einen Seite bie Regimentsnummer , aut der anderen
Seite das Wappen unterer Stadt zeigen .

— Wunschkonzert für das Kriegs - WSW , Richt nur
Soldaten - auch andere Lieder und Musikstücke kommen tm
WSW .. - Wunschkonzert der DAF . Amt Heer
zum Vortrag . Entsprechende Wünsche können noch bis zum
16 Oktober werktäglich von 10 — 12 und von 15 — 16 .30 Uhr
beim Standortobmann . Luisenvlatz 3 . 2 , geäußert werden .
Wer sich und andern damit eine Freude bereitet , unterstützt
das Winterhilfswerk unseres Führers !

— Tagung ber gemeindlichen Kassenleiter in Wiesbaden .
Am Freitag fand im Kurhaus eine gutbesuchte Tagung der
Arbeitsgemeinschaft der gemeindlichen Kasienleiter im Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden statt . 2m Namen des Ober¬
bürgermeisters und der Stadtverwaltung wurden die
Tagungsteilnehmer durch Stadtkämmerer Dr . Heß begrüßt .
Der Vertreter der Stadtverwaltung dankte der Arbeitsge -

© Ausgabestelle amtlicher Fahrkarten Ap
Reisebüro Glücklich W

Kaiser - Friedrich - Platz 3 ■ Telefon 25404

mein !-haft dafür , daß sie die Tagung nach Wiesbaden un¬
berufen hätte und betonte , daß berange . ernite iachliche Be¬
ratungen ebenfalls ein Beweis Unb für die große Kraft
unb Sicherheit innerhalb ber Behörben sowie tüt bte große
Zuversicht des deutschen Volkes auf seinen enbgülttgen 5 ; eg
über seine Feinde . Rach Erledigung ber Tagesordnung lern¬
ten die Tagungsteilnehmer unter sachkundiger Führung bte
Heil - unb Kureinrichtungen sowie bie Kasienetnrichtungen
Wiesbadens kennen .
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Spezialitäten aus aller Welt

Anpreisungen vor 75 Jahren

Beim Blättern in einem alten Zeitungsband des
„Wiesbadener Zagblatts “

, der vor nunmehr drewtertel
Jahrhundert , allo im Jahre 1865 . im Handlatz zustande kam .
fiel uns eine Ameise auf . die folgendermaßen begann :
„ Alizarin - Schreid - und Lovirtinte . vatentirt für Samten .
Hannover . Frankreich . Belgien und mehrere andere St ernten
Eurova '

s . . .
“ Sie enthielt außerdem noch diesen Satz :

. .Wegen vielfachen schlechten Nachahmungen bittet man ge¬
nau Etiauette und Stempel des sächs . Wappens , so an teder
Flasche befindlich , zu beobachten . . Heute kommt uns
solch eine Anzeige beinahe komisch vor . Und doch : ..Ent¬
hüllt sie nicht das ganze Elend deutscher Kleinstaaterei ? —
Immerhin war das sächsische Wappen schon zum Firmen -
zeichen und zur Reklamemarke geworden . Sechs Sabie später
wird Sachsen Bundesstaat im Verband des in Versailles
gegründeten Deutschen Kaiserreiches sein .

Aus der Suche nach ähnlichen Merkwürdigkeiten haben
wir solche noch die Fülle gefunden . Wir bringen Re neben¬
einander und bemerken dabei , daß ganzseitige Eesckäits -
ameigen in framösiicher Sprache damals keine Seltenheit
waren . Das läßt wiederum einen Rückschluß auf die inter¬
nationale ' Zusammensetzung der Kurgäste zu . Doch was fin¬
den wir da nicht alles an Anpreisungen , und im Ru findet
sich , was die Herkunft der Waren anbetrifft . Europa . Asten
und Amerika ein . Doch bleiben wir zuerst einmal in
Deutschland , das damals ja lediglich ein geographischer Be¬
griff war und als ..Das Reich “ nur in den Herzen unserer
Besten lebte . — Schauen wir im Geiste einen Soldaten in
des Herzog Adolphs Lilivutarmee . der auf der Wachstube
die Zeitung liest , über die eoaulettengeschmiickte ^ Sckulter
und lesen wir mit ihm : „ Rbeinhechte — Bonner , Portland -
Zement — Casteler Sandkartoffeln — Oberländer und
Wiesbadener Kastanien — Frankfurter Bier — West -

vbälische Blasen - Sckinken — Reue Gothaer Servelatwürste
— Bamberger Meerrettich — Marburger Geschirr — Colner
Leim . — Und nun das außerdeutsche Ausland : „ Haarlemer
Blumen - Zwiebeln — Holländische Häringe — Aecht hol¬
ländische Möbelpolitur — Neueste französische ^ . uchschube
und Stiefeletten — Variier Gürtellchlöster — Colle forte
liquide de Regard ä Paris ( weißer flüsstger Leim ) — Eng¬
lische und französische Tapeten — Aecht englische Regen -
Röcke — Sardines ä l ' buile ( ( Oelsardinen ) — Lentnerische
Hühneraugenpflaster aus Tyrol — Russische Erbsen —

Himalanatücker — Orientalisches Enthaarungsmittel —

Ameriki " ' ische Waschmaschinen und Amerikanisches -rlecken -

wasser . Man steht , ein Blick in ein vergilbtes Zeitungsblatt -
fonn recht lehrreich sein . ..Kieler Sprotten “ i ' nd „ Bord »our -

Weine “ wie den „ Rheingauer Roland und den 1865er
Schiersteiner “ fanden wir außerdem .

Sein schönster Ferientag
Rambacher Schuljugend besuchte Verwundete

Der Schüler Helmut Kröck . W .- Rambach . sendet
uns folgenden Bericht ..Meine Serbstferien '

. dem wir

gerne Raum geben . Die Schriftleitung .

„ Sn den diesjährigen Ferien hieß es fleißig sammeln .
Der Wald lieferte uns Kastanien . Eicheln und Bucheckern .
An schönen Tagen ging es . hinaus tns (reib . um beim
Kartoffelausmacken mttzubelfen . Um die Wette , wurde der

Drabtkorb vollgelesen . Als die Sonne unterslng staden
die gefüllten Säcke , stramm wie die Soldaten am Acker¬
rande Wir Buben durften uns auf den vollgeladenen
Wagen setzen und lustig ging

' s ins Dorf . . Aber auch die

Regentage haben wir ausgefüllt . Schon immer wünschte

ich mir . einmal die Verwundeten im Lazarett besuchen zu
dürfen . Die Svarkaste . die ja eigentlich eine Weihnachts -

kaste war . .wurde aufgemacht . Sch kaufte . rnne . Flasche Wies¬

badener Kräuter -Trovfen . Zigaretten . Bleistifte . Raster -

klingen . Bonbons . Zahnpasta uiro . Mutter schenkte mir dte

schönsten Ävfel . Mit einem weichen Tuck tteb tck be schon
glänzend . Aus den Nachbarsgatten bekam rck sckone

Blumen . Mit 18 Kindern ging es »n unser Patenlazarett .

Wir sangen den Soldaten ein sckönes Lied . Dann ging es

an die Verteilung . Ein Schulkamerad brachte erne Mund¬

harmonika mit worauf gleich ein Soldat spielte . Als wir

mit leeren Körben nach Hause gingen , wußte im . daß deute

der schönste Tag in meinem Leben war .

Sonnenuntergang :

18 .41 Uhr
18 .39 „
18 .37 ..
18 .35 „
18 .33 ..
18 .31 . ,
18 .29 ..

13 . Oktober
14 . Oktober
15 . Oktober
16 . Oktober
17 . Ottober
18 . Oktober
19 . Oktober

Sonnenaufgang :
7 .45 Uhr
7 .47 . .
7 .48 . .
7 .50
7 .51 ..
7 .53 . .
7 .55 „ x.

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenanf - und - untergangszeiten

Für die Anbringung und Entfernung der Verdunke¬

lungseinrichtungen sind für Wiesbaden in der kom¬

menden Woche folgende Zeiten maßgebend .

— Die Bersorgungslage . Der Bedarf an Erzeugnissen

der Milchwirtschaft ist im großen und ganzen ausreichend

gedeckt . Die Erzeugung von Svetsequatk und Schichtkäse ist

erheblich gestiegen . Dte Anlieferung von Vollmilch an die

Molkereien bat um ein Geringes zugenommen was m ber

Jahreszeit des allgemein geringeren MilLanfalles ver¬

zeichnet zu werden verdient . Mit Mehl ist der Markt reich

ssch versorgt Die Lage am Futtermittelmarkt ' st unver¬

ändert Die Ablieferungen von Heu sind gut im Gange . Sn

der Zuckerwirtschait bat die Rubenernte begonnen und die

Fabriken stehen vor der „ Kampagne . .. Das Einkell ^ rn ber

Kartoffeln durck die ^ rushaltungen durfte zu 40 bis 50 /o

vollzogen lein . Das Geschalt ist immer noch auBetit rege ,

bei starkem Angebot an Sneiietartoffeln und großer Auf .

nahmebereittoaft in den Städten Die Ernte dunte zum

größten Teil herein lein . Die Ertrage erfüllen alle Er

Wartungen . Am Obstmarkt lasten die Zufuhren von

Äpfeln nach , weil die haltbaren Lorten gleich . /ingelageii
werden Angeboten waren Äpfel aus Frankreich . Holland .

Italien und Sugoslawien . die gut verkamt wurden , ebenio

wie Trauben gleicher Herkunft , — t^ emuse ist in allen

jabreszeiilichen Arten reichlich am Markt . Am Viebmarkt

werden die Schweinemengen zunehmend , durch Rinder er -

setzi Die Fleischversorgung leidet somit . keine Einbuße ,

wenn auck der geringere Anfall von Schweinen wahrschein¬

lich noch anbält .

— Krankenversicherer helfen der NSV . Sn Anlehnung

an den Gedanken einer vorbeugenden Heilbehandlung stnd

die privaten Krankenverstcherer am Anregung des Reicks -

auffiditsamtes aufgetorderi . worden , die . der NSV . . ent¬

stehenden Erbolungskosten für alle jene Mutter und Kinher
in überncbTncn btc bei ihnen Deifid >etf nnb . Es ioil Dies

wie dazn jüngst .Der deutsche Volkswirt
“ berichtete -

^ nächst für die Dauer des Krieges ohne lebe Beitrags -

erböfr
'
na oder anderweitige Leistmigseinschramung ge¬

schehen Der Krankenversicherung bietet sich io bie Moglick -

keit ihren Verstckenen durck das billige , gewinermaken

rationalisierte Beriahien der NSV . eine krankheitsoer -

hütenbe Fürsorge angebeiben zu lassen , fahrend bte NS ^>.

die ihrem Wesen nach auf freiwillige Spenden , angewiesen

ist eine nickt ' inwillkommene zusätzliche " inanzierungsmog -

lichkeii finbet Angesichts bet llntersck '.ebl ' ckkeit her

Leistunn - ' äblgkei ' bei Krankenveisickeiei müssen natürlich

erst praktische 6iiabrnnaen obneroaitet werben , beoor enb «

gü tig R cktlinien für bie Hilfe bei fitanfenoetn * eier
Scgen " 8er ber NSV so vor allem , was die noch offene

5ace der Beitragsciböbung betriitt . festgelegt werben

können .
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Bei Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie

Ä ! Dolormin - Cachets

Packungen zu 5 Sl . RM . - 76 , zu 12 St . RM . 1 .34 in den Apotheken ,

fmfien Re UNS seit langem die Gemein ick ast

iTn
Mit ^ lckvorgelebt , die wir im Eroßdeutschen Retw oeuie

um unter Sein so herrlich verwirklicht leben . Mit roeiffl

glühender Begeisterung hören fc die SenÜnngen des deut¬

schen Rundfunks , nut welcher Spannung errogrten sie dvk

seÄ & fe M « « Sä

« u - r Hef « uf eine Mine . Etwa 200 Meter , westlich

LL Tkil
^
Ene ^ K °? fFEn "

eine ! Mi ^ ne
"

plosion vollstan -

6iB
Ein

^ Ärrt^ der vom Simmel fällt .. In Sowietrtckland

aibt es weile , öde Strecken , die recht dünn desiedeli sind imd

wird , besteigt ein bekannter . Frauenarzt in Ödes im w

bald ibn ein Ruf erreicht , ein « lunseua . Xleiftens tefilen

am Riel aber geeignete Landungsplätze , weshalb der Arzt

tu
”

, entschlossen mit dem Fallschirm und der notwendigsten

medizinischen Ausrüstung " blvrlngt Nach der Overanon

oder der sonstigen ärztlichen Behandlung rem er oann a i

dem gewöhnlichen Landweg wieder nach Pdessa zuruck Bis

Menschen das Leben gerettet .

- Unfälle . Eine 68 Sabre alte Pe ^ närin M « te in her

Klopstocksiraße . so unglücklich Mb ^ benpue
N firt » äxs - m . Ä

ins Krankenhaus gebracht werden . — In eimmv

liche Behandlung gebracht werden mutzte - In einem ® t

MSWÄ - Sä *

brachte ihn ins Krankenhaus .

Mit Rücksicht aus die jetzt im vollen Gange

ss .
fefc

ht » Rlinterschäden gering obwohl einzelne Lagen oeiier ao

^ ^
W .-Sonnenherg : Dem Gefreiten Walter Sutfi wurde

das Fnianterie - Sturmabzeichen verliehen . -------

) Die in Hochwertigen Cigaretten verarbeiteten edlen Tabake bi -S.

ben der Sonnenglut länger ausgesetzt , ehe sie geratet meröen BoUi »

durchreiste Tabake sind aber nachgewiesenermaßen bekömmlicher .

Im Land der Kirchenburgen
i .

Bon Sans - Joachim Bandelow . Wiesbaden

In Berbindung mit . dem Wiener Schiedsspruch
über die ungarisch - ruman « .che Strertirgge hat die

deutsche Reichsregierung mit den Negierungen der

beiden Staaten Abkommen getroffen , die dem dort

lebenden Deutschtum das freie Bekenntnis semer

nationalsozialistischen Weltanschauung ermoallchen

und eine ungehemmte Entwicklung keines Solf6tums

gewährleisten . Nordsiebenbnrgen fiat der «rricdens -

wille der Achsenmächte . Ungarn .ruge ' vr - chen . Unser

Bildbericht führt uns rn den bet Rumänien verblie¬

benen südlichen Teil Siebenbürgens .
Die Schriflleitung .

Was wissen wir von dem Schicksal unserer BrjUier und

Schwestern außerhalb unserer Grenzen ? Jsi es mcht Heute

noch vielfach so . rote es m Heinrich 3tIIich5 . Jtoman

. .Zwischen Grenzen und Zeiten " der ,3nieldeutjche aus

Siebenbürgen bitter erleben muß . daß namlichdie Retchs -

beuttoen der Vorkriegszeit keine Ahnung hatten , von . der

Eefch ^ te deutschen Blutes . in Siebenbürgen : „ Sie wissen

nichts von der deutschen Weite . Durch untere Setmat geben

fie ^ i^ Heitzem Eerzenb verfolgen dagegen gerade jetzt in

dem großen deutschen Ringen die Menichew dort . draußen

das Geschehen int Mutterland . Es war rm Fruhiahr ver

canßenen Jahres , als mir diese Anteilnahme erleben

hurft (*n in einem ßanb in btm bobcnticuct JQ3ßf )ificik imb

kameradschaftliche Gemeinschaft zu selbstverständlicher Vor¬

aussetzung allen Lebens geworden sind .

Der Geist her Gemeinschaft ist uns zur Multer großer

Dinge geworden : das Gefühl der Bluts - und W ^ fen

genossenschaft bat jedem einzelnen unter uns die Kraft

und das stolze Bewußtsein des Ganzen gegeben . Saus ,

Hof und Gemeinde find die Glieder et ne5 Leibes , w

ßinß ßificintt unb Dctbitbi . bn ftcxbcn . bic (Miüctctt

au4 ÄS das Volk , dem sie gedient haben .
"

( Johann Wolff .)

Markt in Sermannstadt
( Photo Bandelow )
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Dörfern konnten wir später dieses Schaffen aus der großen

bialÄ auf . Sier erleben wir

äum ersten Male
Gastfreundschaft .

die man allen Gästen aus bem .Kei * entg ^
genbrmgt Am

melhet sind herzlich wie alte Freunde .

Nock oft mürbe uns bleie Aufnahme julefl . U m bem

s » » " Ä - Ä ? Li' s
' " LVni ^ . k-

° L ^ A
in ^ 61 tlcinCU SBtltsftubß IH S G Ul •

ruben bewirtete man uns . frei . Gelb lehnte man ab
^

aber erzählen mußten _ ro .tr immer wieder von Deut ®
#

Bauern zm non
"

bedien
'

nur wenige ihre harte Arbeit bas

Land der Ahnen Men ließ . , .   n
• Sonntag -
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oben auf einer von alten Bäumen umstandenen Laldwtese .

Wiesbadener Vororte

heben .
Siebenbürgen . Land des Segens .

Land der Fülle und der Kraft ,
mit dem Gürtel der Karvatfien

um bas grüne Kleid ber Saatro .
Land voll Gold und Rebensaft . •

in heißt es in der alten sächsischen Volksfiomne .

Rack eindrucksvoller Fahrt durch dw Weite Ungarns

Städten Siebenbürgens schon Aud verloren ha . , nur

Ä ”
1 ÄhÄ

mnebtaro6e 14 unb 15 Jahrhundert erbaute monumen¬

tale SaZenkirche. kündet von einstigem deutschen SLarfen .

Um die Wende dieser beiden Jahrhunderte war die

siebenbürgifche Baukunst

ÄT „ « S

S - Ää ' ws b
'
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nicht nut als , 5eifenfref (er
’ fügt her Äalhgehalt des Wassers hem Oolte -

netmägen großen Sdiahen ju . Die . fiaMeife
’ setzt fuh auth im 6 « neb .

( eß , madit hie wasche grau , Rumpf unh unansehnlich und ueckurzt ihre

tebenshauet . Deshalb ist es hoppelt wichtig , baß Sie bas waschwass - r mit

fjenho enthärten , fienho iß ja (o ergiebig ! Ofl genügen schon ' - - fiontmotl

-
ficnho  30 Minuten oor Bereitung bet Waschlauge im Mel oerruhrt .

, „ m . Cpifpn . nnd UJafchefeinb kalk za oemichten . flbec wie mässen um so

um bas IDaßer ineuh ju " * >

„ ebenßehenbe Beispiel jeigt Ihnen , mieoiel Seife in einem

^ n

'

wi bei w
^ m . mittelhartem , hartem unh seht hartem waßet oerfthmenbet mirb . menn man

bas U3 « d̂1 - a ^ et nid,t m22
"

un6 Deutung hes Wassers beim wüsten wißen mödüem f . lefen

wenn Sie mehr
m ^ e - ein oolhswittfthaßü <hes Problem

’
; ße jeigtIhnen . wwwuhhg

t ”

Beßhaffenheitbes IDafthwaßets für hie Pflege unh Erhaltung Ihrer Wäsche iß
s
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Wiesbadener Dichtspiele .

« VW
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eine kriegerische Leibgarde umgeben . Im Kongogebiet mit J«1« “

S « e . einen der rnlfeltoflen Flnsie Onn | Ml ( tz - b , ee
" jllm

in Booten fortgesetzt . In der Erinnerung ° enoebt sich dies alles

WMLZLLM -
toer Siedler mit ihren Kaffee - und Sifalpflanjungen betnafie S«

Acht mehr „ afrikanisch
" anmutet . Karl Emoe .

Schweres Erdbeben in Los Tlngeies

. ■
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Jlus Gau und Provinz .

IN

:en

langen Siegeszug im S
Folgen geltend macht .

Punktespiele der Vereichsmeisterschaft handelt , deren Ausgang
von großer Tragweite fein kann .

a ;m Kopf der W i I he I m s .t rqße

mnkfurter Straße
tat nicht nur das

derlage im fürchterlichen Schnee ,
i die Kickers . Für diesmal sah es
der SVW . von heute kein eben .

) lnzu ,
richtig «

 daß ihm das
Verwunderlicher noch

Kann Eintracht erstmals in Wiesbaden

gewinnen ?

folgende Mannschaft gemeldet :

Henig : Kolb , Moog ; Heider , Lehmann , Schädler, ' Hütter ,

Wirsching , Heilig , Adam Schmitt , Schminke .

Ruf £2743 . Täglich wieder
abends geöffnet , W . Welk

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651
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Sin Tag der
'

Dorentfäeidungen im Veteicf )
Führungskümpse in Saarbrücken und üBerms — Umschwung beim 68 ® .?

Kruppe O st :
SB . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt

. Rotweiß Frankfurt — Union Niederrad
FSB . Frankfurt — Germania 94
Wormatia Worms — Offenbacher Kickers

non Fi . - .. . , „ ------- — v
rinnen zählen bekanntlich zu den spielstarksten Mannschaften
Deutschlands . Aus diesem Grunde treten die Hiesigen auch mit
einer aus den beiden Hockeyvereinen zusammengestellten Mann »

schäft an , zu der der WTHK . fünf und der DHK . sechs Spielerinnen
abstellt . Leider hat die zusammengestellte Mannschaft bisher nur
wenig Gelegenheit gehabt , sich miteinander einspielen zu können .
Außer den beiden vorgenannten Spielen sind noch folgende Spiele
vorgesehen : zweite Frauen gegen erste Frauen von Mainz ; zweite
Jugend gegen erste Jugend von Mainz ; dritte Jugend gegen erste
Jugend von Eau -Algesheim und als Abschluß eine sehr intet »
essante Begegnung zwischen der zweiten Männermannschaft und
der Hockey -Auswahlelf der HJ .-Bann 80 .

Die ersten Männer haben den HK . Mainz zum Gegner , der

gerade in den Meisterschaftsspielen erfahrungsgemäß zu großer
Form auszulaufen versteht . Die Hiesigen werden deshalb hart
kämpfen müsien . Spielen sie aber so, wie am letzten Sonntag
gegen Höchst , ist weniger zu befürchten , zumal die vorgesehene
Mannschaft Kettenbach ; Niedermayer 1, Iencquel ; Voigtmann ,
Meseck , Bruch ; Dr . Spanier , Niedermayer 2 , Kurek , Dr . Korthäuer
und Künstler nahezu Friedensstärke besitzen dürfte . Nicht weniger
wichtig ist das Spiel der Frauen , in dem die Hiesigen die Frauen

~ t a n t f u r t 1 880 zum Gegner haben . Die Frankfurte »

Großkampf in Worms ! Auf dem neuen Wormattaplatz
begegnen sich die beiden Tabellenführer , die noch keine Niederlage
haben schmecken müssen . Die Wormatia , deren gutes Abschneiden
in den Punktspielen nach einer langen Zeit des Niedergangs die

Überraschung dieser Woche war , wird morgen ein harter Prüf¬
stein für den Meister sein . . Die Kickers erscheinen in sehr starker
Formation . Wormatia hat auch eine Aufstellung , die sich sehen
lassen kann . Die Stärke der Kickers ist bekannt . Die Resultate
der Hessen , besonders das 3 :3 am Riederwald , sprechen ihre , eigene
Sprache . Es ist also bei diesem Spiel alles drin ! Was wir
glauben ? An einen Sieg der Kickers . Weil wir sie für geschlossener ,
konzentrierter , kampferprobter halten . — Rotweiß weiht gegen
Niederrad seinen neuen Platz ein , draußen in der Rödelheimer
Ecke am Brentano -Bad . Es sollte im Eröfsnungskampf zu einem
Sieg über Union langen , wenn nicht dre ü :6 -Niederlage nach
langen Siegeszug im Pokalspiel gegen Dresden ihre nachteiligen
Folgen geltend macht . — FSV . und Germania 94 , Altmeister
und Neuling , ist heute eine ganz offene Sache . Die Bornheimer
haben wieder eine bessere Elf als in der lebten Zeit , di «
Germanen aber haben nicht schlecht gefpielt Wenn wir zum
FSB . halten , dann nur wegen des Platzvorteils . — 3m letzten
Kampf erhebt sich folgende interessante

'
Frage :

Der Großkampf im Saarbrückener Ludwiaspark wird seine
Anziehungskraft nicht verfehlen , und zwar um so weniger , als die

Borussen nach der Niederlage der Kaiserslauterer in Pirmasens
nun als Favorit Nummer 1 zu gelten haben . Gelingt , ihnen

morgen gegen den FD . Saarbrücken auf dessen Platz ein Sieg , so
wird es nicht leicht fallen , die Eisenstädier aus ihrer führenden
Position zu verdrängen . Sie können sogar bann besonders viel

profitieren , wenn zur gleichen Zeit der FK . Pirmasens tn

Mundenheim ausrutscht , was bei der bekannten Tücke des dortigen

Stets geradezu wahrscheinlich ist . Den Leistungen der letzr
en nach sollten die Borussen , die noch nie die Schwachen einer

Heimmannschaft auswiesen , sondern auch in der Fremde immer
unbekümmert ihren seinen Stil spielten , gegen die noch nicht ganz
Jeetüdjtiate

" Sold -Mannschaft gewinnen . Aber noch weniger als

sonst im Fußball überhaupt kann man den Ausgang eines Treffens
voraussagen , das so wie dieses ausgesprochenen Lokalcharakter
aufweist . — Für die Pirmasenser rechnen wir in Mundenheim
kesnen Erfolg aus , trotz des 4 :1 -Sieges der Schlavpenstädter über
die Lauterer . Zu Hause ist der Neuling kaum kleinzukriegen . —
Das Treffen der punktlosen Männer aus Frankenthal und Bür¬
bach wird wohl einen sicheren Sieg der Zuckerstädter ergeben . Für
diese Behauptung hat man freilich trat bas 0 :3 der Burbacher
gegen Ludwigshafen als Maßstab .

Grupp « West :

FB . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen
SpBgg . Mundenheim — FK . Pirmasens
BfN . Frankenthal — TSG . Bürbach

Acht Iah « Zuchthaus für einen Mansardenknacker

- - Frankfurt a . M ., 12 . Okt . 2m Mai gelang es , den

27jährigen Anton Ochs zu verhaften , der eben den Versuch unter »

Ammen hatte , im nördliches Stadtteil Frankfurts eine Mansarde
aufzubrechen . Seit Monaten als Mansardenelnbrecher tätig , hatten
Sm 44 Diebstähle reiche Beute eingebracht . Nach dem Motiv

feiner Handlungsweise gefragt , gab er zur Antwort , daß ihm bas

Einbrechen leicht gefallen Jet . -----
ift daß dieser schwächlich aussehende Mann zum Dieb wurde , ob¬

wohl er Familie Halle und mit dem Strafgesetz noch nicht in

Konflikt gekommen war . Sein Vater war Trinker , die Mutter wat
küb gestorben . Ochs ist seinen eigenen Familienmitgliedern zum
Berbängnis geworden . Als et jetzt dem hiesigen Sondergericht
aus der Untersuchungshaft vorgefuhrt wurde , faßen seine Frau
und seine Schwiegermutter und außerdem noch eine Bekannte , die

in seinem Haus ein - und ausging , mit auf der Anklagebank . Die
Mitbeschuldigten waren der Hehlerei angeklagt ; sie bekamen Ge¬

schenke aus der Beute ober sie kauften ihm gestohlenes Gut ab .
Set Hauptbeschuldigte wat längere Zeit krank und war dann
wieder in seinem Berus tätig . Wenn er Nachtschicht hatte ober
krank geschrieben war , benutzte er den Tag , um in den Mittags¬
stunden in den verschiedensten Teilen der Stabt Mansarden auf¬
zubrechen . Bei einzelnen Streifzügen trug er eine Waffe bei sich,
erst war es eine Pistole , bann ein Trommelrevolver . Auch die
Verdunkelung nutze er aus . So stahl er aus einem Textilwaren -

aeschäst in bet Nahe seiner Wohnung für 2400 RM Stoffe , die er

zum Teil in Cornberg absetzte , wo er den harmlosen Tuchvertreter
markierte Bei einem Manfardeneinbruch im Stadtteil Sachsen ,

hausen gelangte er in den Besitz von 1250 RM Bargeld . Als
Volksschadling und gefährlicher Gewohnheitsverbrecher büßt er

seine verbrecherische Tätigkeit nun mit acht Jahren Zucht¬
haus , fünf Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht . Sie Mitangeklagten Frauen erhielten Gefängnis¬
strafen von sechs bis zwölf Monaten .

Meder lebhafter Hockeybetrieb im Nerotal

Punktspiele gegen Mainz und Frankfurt 1880

                                                           Siebeiden Wiesbadener Hockeyvereine WTHK . und DHK .
haben eine Wettspielgemeinschaft vereinbart , durch die für di «
Sauer des Krieges eine geschlossenere Vertretung des Wiesbadener

Hockeyspolls erreicht wird . Diese kameradschaftliche Zusammen¬
arbeit trägt schon gute Früchte , denn am Sonntag spielen ble

Hiesigen bereits mit sieben Mannschaften . Von den vor¬
gesehenen Spielen verdienen diejenigen der ersten Männer und
ersten Frauen insofern e.rhöhtes Interesse , weil es sich hier um

Hans Gustl K e 1
lag Paul Zsolnay , !----- — , — — ------- . . . — „ ..
hier das Thema der Liebe immer neu und erfrischend abgewandelt ,
bis der große Ernst aller menschlichen Leidenschaft vor den beiden
Gefährten steht .

Fritz Günther .

Blick in neue Bücher

„ Ein Tiroler geht nicht unter .“ Heitere Geschichten
von Karl Springenschmid . (Franckh

'
sche Verlagshandlung

Stuttgart .) Wenige kennen di « Tiroler , keiner rneistell ihre Sprache
wie Karl Springenschmid , und kein anderer konnte uns diese
echten , unvergeßlichen Zeugnisse Tiroler Lebens und Lachens
schenken . Seine Geschichten sind von ungewöhnlicher erzählerischer
Kraft , sein pfiffiger Humor ist kernig irnb wurzelecht .

„Deutsche Bergbauern .“ Ein Bilderwerk von Simon
Moser , Begleittext von Mar Stock . ( Deutscher Alpenverlag ,
JnnÄruck .) Der bekannte Lichtbildner St . Simon Moser , bet selbst
aus altem Bauerngeschlecht stammt , gibt hier eine Gesamtschau
des Bergbauernlebens im Ablauf des Jahres . Ser bäuerliche
Alltag in feinem naturbedingten Wechsel mit der Jahreszeit von
bet Saat zur Ernte , Arbeit , Brauchtum , Siedlung , Typen sind im
Bilde meisterlich festgehalten und durch die Lebendigkeit und
Natürlichkeit des Ausdrucks voll künstlerischer Reife .

Kull Wolfes : „Die Br aut fahrt und andere
deftige Geschichten .“ (Universitas Deutsche Lerlags -AE . ,
«Berlin .) Kull Wolfes , mit Feder und Zeichenstift ein ebenso treff¬
licher Jäger wie mit dem Gewehr , gibt zu , baß seine humorvollen
Geschichten ein wenig „ lügenhaft verteilt " sind , aber er schwoll

. beim Balle Hubelli . daß er selber daran glaubt Und viele
werden bereitwillig seinem guten Beispiel folgen .

„Baptist und Barbara, “ Erzählung . von Johann
Sebastian Dang . ( Societäts -Verlag Frankfull a . M .) Wir er¬
fahren die Geschichte einer seltsamen Verkleidung nach Begeben¬
heiten aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts . Greifbar stehen
die Menschen vor uns , es formen sich Dorf , Stadt enb Landschaft
in Wort und Bild zu einem Ganzen und zwangen bis zum letzten
Wort in den Bann des Miterlebens .

rnmayr : „Große Lieb «,
“ Roman . ( Ver -

Wien 50 .) An den kleinsten Ereignissen wird

= Frankfurt a . M „ 12 . Okt . Weil er unter Ausnutzung der
Verdunkelung einen Fahrraddiebstahl begangen hatte , mußte ein
19 Jahre alter Bursche vor dem hiesigen Sondergericht erscheinen .
Der Jüngling kam von der Wasserkante . Nachdem er dem Vater
100 RM gestohlen hatte , rückte er einfach aus und begab sich nach
Kassel , wo er dem Tanzvergnügen nachging . Dann ging es weiter

nach Mainz und später nach Wiesbaden , wo er nach einem

Fliegeralarm ein Fahrrad stahl und es einem Händler zum Kauf .
anbei , der aber Verdacht schöpfte und die Festnahme des jungen
Burschen veranlaßte . Vor Gericht behauptete der Angeklagte , daß
es schon Tag war , als er das Rad nahm . Das Gegenteil ließ sich
nicht nachweisen und so kam der junge Mann billig davon . Er
wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

= Marburg , 11 . Okt . In die Klinik wurde ein elf Iah « alter
Schüler aus Frankenberg eingeliefert , dem <in anderer

Schüler im Streit mehrere Messerstiche in die Brust beigebracht
hatte .

X Koblenz , 12 . Okt . Einen großen Schaden erlitt ein Land -
‘ will in dem Eifelort Wassenach , der morgens feststellen mußte ,

daß über Nacht sein Kuhstall eingestürzt war . Dabei wurden fünf
Stuck Großvieh und zwei Schweine schwer verletzt . Drei Stück
Großvieh und die Schweine muhten notgeschlachket werden .

-- Gießen . 10 . Oft . Das zwei Jab re alte S ö b n -
6en eines Fronturlaubers in Gießen ergriff , wahrend der
Vater zur Vorbereitung seiner Rückkehr an die Front seine
Sacken bereitlegte , in einem unbewachten Augenblick den
für einen Moment auf den Tisch , gelegten Dl eit ft »
revolver . den das Kind vom Tisch herabzog . Dabei kam
der Kleine offenbar an den Abzug der Waffe , dre sich ent¬
lud . Die Kugel drang dem Kinde in den Leib ein und '

trat am Rücken wieder beraus . wobei sie die in der Nabe
stehende Mutter noch am Fuße verletzte . , Das schwerverletzte
Kind mußte schleunigst in die ChirurgischeKlttuk gebracht
und sofort operiert werben , wahrend die ebenfalls dorthin
übergeführte Mutter nach ärztlicher Hilfeleistung nach
Haufe zurückkebren konnte . Das Kind liegt . in ernstem Zu¬
stand darnieder . Dieser verhängnisvolle Kindergriff möge
anderen Eltern eine Warnung fein .

Führungskampf in der ersten Klaffe
FB . 02 Biebrich — Reichsbahn -SE .
® pSgg . Nassau — FSB . Schierstei »
TSE . Kastel — SB . Flörsheim

Das wichtigste Treffen steigt in Biebrich , wo die beiden

bisher noch ohne Punktverlust gebliebenen Spitzenreiter sich gegen »

überstehen . Beide sind zur Zeit gut in Form und haben reajt
starke Kräfte zur Verfügung , so daß ein ebenbürtiger und

spannender Kampf , zu erwarten sein sollte . Die Entscheidung wird
oermutlich knapp ausfallen , Biebrich hat den Vorteil des eigenen
Geländes und kann für sich geltend machen , daß es auch im Vor¬

jahr die Reichsbahner auf dem Dyckerhoffplatz sowohl im Punkte -

karnpf wie im Pokaltreffen besiegte . So sprechen auch diesmal bte

Aussichten für den Gastgeber , doch wäre ein Erfolg oder minbe »

stens Teilerfolg der Gäste keine Überraschung . Zu wünschen ist ,
daß bei der vorhandenen Lokalrivalität und bei der Bedeutung
des Treffens ein guter , energisch durchgreifender Schiedsrichter
für reibungslosen Ablari sorgt . — SpVag . Nassau und Schierstein
suchen zu ihren ersten Pluspunkten zu kommen . Der Ausgang ist
ungewiß und hängt von der Tagesform ab . Vielleicht einigt
man sich aus ein Unentschieden . — In Kastel wird ein noch so
heftiger Widerstand die Gäste aus Flörsheim kaum vor sicherer
Niederlage retten .

In der zweiten Klaffe
SVW . Reserve — SpBgg . Frauenstein
FB 02 Biebrich ( Reserve ) — Post -SB .
« pottfreunde Dotzheim — Germania Rudesheim
Spielvereinigung Eltville — FB . Sonnenberg -Rambach

Sportoereins Reserve gilt durch die größere Spielerfahrung
als Favorit . Auch die Biebricher Reserven dürften unter Hinzu -
»iehung der alten Spieler wieder in Front bleiben . In Dotzheim
wird es sich darum drehen , welche Aufstellung die Sportfreund «

zur Verfügung haben , bei einigermaßen ' ausreichender Besetzung
müßten sie gewinnen . Eltville und Sonnenberg haben beide zu¬
letzt gut abgeschnitten , der Platzvorteil spricht für die schuß -

kräftigen Rheingauer .

Wolf ' Sassenrath , Debus ; Plückhan , Rosenau , Förster ; Schulmeyer ,
Steuer , Feltens , Masche , Brückner . Der Jnnensturm aus lauter

Gastspielern , die mit den besten Empfehlungen ans Werk gehen ,
in Verbindung mit so gefährlichen Flügeln wig Schulmeyer und

dem wieder hetgestellien Brückner werden auch einer Deckung das

Leben schwer machen , in bet so renommierte Leute wie Kolb und

der Nationale Moog stehen . Die HiMermannschaft , normale Form
vorausgesetzt , ist bewahrt . Kommt der nötige Kampfgeist hinzu ,
den auszulosen von jeher gerade die Eintracht immer der richtig «

3ürtbet war , und auch ein wenig Glück , dann ist es gar nicht
ausgeschlossen , daß sich die Schlagzeilen der Spollblatter am

Montag überschlagen ob der Wiesbadener Sensation Aber dazu
gehört ein gewaltiger Umschwung in der SVW .-Elf ! Alles muß
anders klappen wie zuvor . Möglich ist es , und unser Wunsch
bleibt die Verwirklichung dieser Möglichkeit . Eichtracht hat

Noch immer lind die Adlerträger an der
gestrauchelt ! Im letzten Iaht verloren sie doll
Spiel , sondern durch die 0 :3- Niederlaae im f
matsch auch die Meisterschaft an H - <* •■• - - - •

lange Zeit so aus , als wäre 1 _. — — . . . -----
bulliger Gegner kür die Eintracht , die lange Monate hindurch von
Sieg zu Sieg eilte und erst von Fortuna Düsseldorf 2 :3 gestoppt
werden konnte . Inzwischen aber hat sich einiges geändert , und die
Lage sieht für die Kurstädter längst nicht mehr so bedrohlich au »
wie noch vor kurzem . Die geplante Ausstellung erklärt bas gesagte :

^ Deutfdie Arbeitsfront ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Musikschule für Jugend und Bott

Anmeldungen werden jederzeit angenommen . .
Gebühren für den Gruppenunterricht betragen bet wöchentlich einer
Stunde für den Monat : L

Für Klavier , Streich , und Blasmstrument « :
Für Jugendliche 4 <RM
Für Erwachsene 5 RM .

Für Volksinstrumente , Blockflöte , Gitarre , Laute , Mandoline ,
Akkordeon :

Für Jugendliche und Erwribsene 2 RM .
Kurse für rhythmische Erziehung (Vorschule zum Jnftrumental -

611
gür Kinder von 3 — 9 Jahren 1 RM '

Für Jugendliche von 10 — 20 Jahren 2 RM

Für Erwachsene 3 RM . >
Auskunft und Anmeldung : Dienststelle der 316 ® . „ Kraft durch
Freude “

, Luisenstraße 41 , Fernruf 59 841 .

Kachabkeilung „ Freie Berufe, , :

Fachgruppe : Gesundheit
Fachschaft : Massen « und Masseurinnen

Am Sonntag , 13 . Okt . 1940 , vormittags 10 Uhr , findet im

Luftschutzhaus ( unterer kleiner Saal ) , F a ch s ch a f t s v e r sa m m -

lang statt Wegen der Wichtigkeit der zu behandelnden Fragen
ift pünktliches Erscheinen jedes Berufslameraden dringend

erforderlich .
Der Kreitzbeaustragte für Werkscharen .

x
Am Montag , 14 . Okt . 1940 , abends 8 Uhr , findet in der Kreis -

maltung der DAF ., Luisenstraße 41 , Zimmer 23 , dritter Stock ,
eine Sitzung der Werkschar -Stoßtruppftihrer und Werftrauen ,

gruppenfuhrerinnen statt .

Vom Heeresdienst zurück ! Wiedereröffnung am Montag , 14 . Oktober
: * v

w
t& Me ’ wUde -

Drogerie Minor
Ecke Schwalbacher und Mauritiusstraße Ruf 224 54

Bringen Sie mir bitte rechtzeitig Ihre Lebensmittelscheine



Seite 8 Nr . 241 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 12 . /13 . Oktober 1946

gegenüber dem Kochbrunnen

1

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

WIESBADEN • TAUNUSSTRASSE 9

Elegantes 2

Daunendecken

JKissensystem , in Dielen Warben
4

oon 91 . - bis 121 - KM

p.Autovon Wiesbaden nach Frankfurt/M .15 . 10 . 40

Eine Auslese schöner modischer

Straße Fernsprecher 25283
Telefon 23412Abdichtungen

WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9
Tel . - Nr . 59446 23847 23848 23849 23880

Sicheres Können

© röste und vornebme Ausstellungsräume .

PHOTOHAUS BESIER

Photo Kino

Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstraße und Theaterkolonnade -' 2

Die neue Klelöerkarte Lager in Agfa - Filmen und Agfa - Papieren

Laden in Wiesbaden : Marktstr . 11
,

Fernr . 28292

,, Höhensonne - few ^ ^ -

HERAEUS & CO

PRINTZJ #

1
1

jahrelange Erfahrungen , dazu ein besteingerichtetes modernes

Labor , sind notwendige Voraussetzungen für die Schaffung

von Qualitätsarbeiten wie sie unser Haus hervorbringt .

Wir liefern alle Arbeiten der Photo - , Kino - und Projektions¬

technik in anerkannt bewährter Güte zuverlässig und schnell .

6
2
1

1
2

Taxator .beeidigt
unb öffentlich
bestellter
Versteigerer

feilten Sie li<h einmal von mir
erklären lallen . Ich kann Ihnen
aus meinen Erfahrungen In man¬
cherlei Hlnficht raten unö helfen .

Spareinlagen

gegen Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen

Dann bestrahlen Sie sich zur Kräf¬
tigung , Neubelebung und Ge¬
sunderhaltung regelmäßig 3 — 5
Minuten mit der „ Höhensonne “

— Original Hanau — .
Unverbindliche Beratung sowie
die 40seifige Broschüre 843 er¬
halten Sie unverbindlich bei

Kleiderstoffe , Besatzstoffe ,

Knöpfe usw . zeigt Ihnen

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

LuisenktraHe 9

Fernruf 22448
1897 - 1940

sonstige Etnrichtun !
und Hausrat , f

kebr gute Eichen - Speisezimmer - Einrich¬
tung . bestehend aus Büfett , Kredenz , Aus -
zugtisch . Standuhr . 1 Sessel . 10 Stühlen
in . Lederbezug
flämische Ei » en - Sveisezimmer - Elnr,chtung
Eichen - Sveiserimmer - Ernrichtungen
kebr schöne Eichen - Herrenzimmer - Ein¬
richtung . bestehend aus 4tür . Bibliothek¬
schrank . Dipl .- Schreibttsch . Schreibsessel m .

‘Aufarbeitung oon

Daunen - und SteppdeckenTEIL u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern¬
verkehrstarif gesucht :

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hot
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

‘
Gheodor Werner

nur Webergasse 30

fiarl Kopp nacht
Inh . Wilhelm Junginger

Schneiderei - Bedarfsartikel

Ecke Faulbrun nen - u .Schwal bacher

Öffentliche Aufforderung !
Alle , die der am 28 . Sevt . 1940

in Wiesbaden verstorbenen Wwe .
Frau Anna uon Bülow , Dotz -
heimer Str . 63 . II . etwas ver -
chulden oder "

von ihr etwas zu
ordern haben , werden hiermit

ersucht , sich bis rum 20 . d . Mts .
bei mir . als dem gerichtlich be¬
stellten NachlaKvileger . zu melden .

Otto Tennstedt . Wiesbaden .
Klarenthaler Strohe 4 . II .

MTW (D

Jagd
Niederwild evtl , mit Rehwild
Anteil oder llbernahrne von
älterem , verträglichem Jäger
in der Nähe Wiesb . gesucht
Ang . if . S . 754 an Tagbl . -Verl ,

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH
Möbeltransport — Spedition — Lagerung

Ache MjtMlW
von sehr , gut erhaltenem Mobiliar . Perser

Teppiche » und Perser Brücken

Dienstag , den 15 . Oktober 1940 . vor¬
mittags 9 % Uhr . durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich . in Meinen Versteigerungs¬
sälen

Wiesbaden ,
9 Lmsenstr . 9

aus arischem und nichtarischem Belitz :

killen
Stahlsessel
fast neue versenkbare Nähmaschinen
antike Dielengarnitur . bestehend aus
Truhenbank m . Garüerobeablage , Tisch m .
Schieiervlatte . Waschschränkchen , Bank .
4 Stühlen
schwarzer Flügel . 4 Klaviere . Radio
vrachtvoller Perser Teppich . 3 .20 x 2 .10 .
3 .15X2 .10 m
sehr gute Perser Läufer . 5,10X1 , 4 .90X1,95 .in modernsten Modellen , sowie in

ftilmöbel umgebaut . grobes
chlaicouch mit Gobelinbezug u .

and . Touches . Sofas . Sessel usw .,H ' -igs - Gegenstände
____ „________ Deren . Herde ,
elektt . , Easheiz - , Koch - und Back¬
öfen und Beleucht . . Grudeofen .
Defen . Badew .. Kühlschränke , ßr .

2 .20 Mir . . Louis - XVI . - Schlafztm .
u . Tochterzimmer , elfenbeinlack .,
andere Schlafzimmer u . Fremden¬
zimmer in Eiche . Nutzb ., Birke .
Seegrün und Elfenbeinlack usw/ ,
Küchen . Frisiertoilette » und alle
Einzelmöbel , guterhalten u . auch

BohnoHn “

das flüssige Bohnerwachs
naß wischbar — trittfest — nicht
glättend — geruchfrei

/ . Ziegler , Wiesbaden - Biebrich
Hindenburgallee 183 — Tel . 61106

u . kleine . Flaschenschränke , Biiro -
einricht . - Jnvent . . gr . Rollschreib -
tisch . Ladenschränke . Theken . Re¬
gale . Tbekenglasaufsatz usw .,
Tevviche , Gemälde , Kunstgegenst . ,

antike Möbel usw .
Kunst - u . Ausstellsäle E . Klapper ,
Webergasse 37 . Telefon 28627 .

Verkauf . Ankauf . Tausch ,
Kommission .

Möbelumbau . Modernisieren und
kunstgewerbl . Werkstätten

schränken ( 4,70 m )
1 mod . sehr elegante Birke - Schlafzimmer -

Einrichtung . bestehend aus 2 Betten . 3tür .
Wäsche - u . Garderobeschrank . Frisiertoil .,
2 Nachtschränken . Gondel . 2 Stühlen

1 mod . sehr gute Schlafzimmer - Einrichtung
( Eiche m . Nubb .) . bestehend aus 2 Betten ,
3tür . Garderoheschrank . 2tür . Wäsche¬
schrank . Frisierkommode . 2 Nachttischen ,
2 Stühlen

3 belle Nuszb . - Scklaf,immer -Einrichtnnge «
1 mod . sehr schöne Conche - Earnitur : Touche ,

2 Sessel m . Plüschberug
mod . Touches m . Rohrgeflecht n . Einlege -

Ledkr
1 mod . Rntzb . - Herrenzimmer - Einrichtung ,

bestehend aus 3tür . Bibliothekschrank .
DivL - Schreibtisch , Kommodenschrank

1 mod . Rudb . -Buckerregal mit Seiten -

deyb
'

s fußbodenpolitur
ist in der guten Qualität wieder
eingetroffen , mit und ohne Farbe
zu haben das Liter zu RM 2 .50
Ferner em pfehle : Fußboden¬
pflege mit und ohne Farbe
das

'"
kg zu RM 2 . — .

Fachdrogist Seyb Rheinstraße 101

Mein Büro befindet sich jetzt in meiner

Wohnung : Loreleyring 3

Hrch . Emil Hener
Dachdeckermeisfer

Dachdeckungen • Asphaltierungen

3 .50X1,02 . 3 .40X0,90 m
13 Perser Brücken
Deutsche Teppiche . Bettumrandung *:» ■
Küchenherd . 2 sehr gute Gasherde
Mod . Kücheneinrichtung
1 Speikeservice ( Rosenthal ) . 1 Krebsservice .
1 Kaffee - u . Teeservice
1 sehr schöner Damenvelzmantel , 1 sehr

guter Herren - Gehpelz
Eick . Büfetts . Schreibttsche . Rollbüro ,
Bücherschränke . Vertiko . Auszugtische ,
runden eich . Tisch m . Glasplatte , mod .

. Nutzb . - Zier - u . Blumentische . Nipp - . Näh - ,
Rauch - . Klub - . Sviel - u . Bauernttsche ,
Leder ». Rohr » u . Polsterstühle . 2 antike
Stühle , mod . Sofas u . Sessel . Chaise¬
longue . Touche , 2 Klubsessel . Klavierbank
m . Polster . Nutzb .- Hocker m . Rohrsitz ,
Pfeiler » u . andere Spiegel . 2 eich . Wäsche¬
schränke to . Schiebefächern . 1 Mahag .-
Wäscheichrank m . Schiebefächer . Spiegel «
tt , Kleiderschränke , weihlack . Kleider - u .
Wäscheschränke . Toilettenttsch . Motten -
schrank . Waschkommoden u . Nachttische ,
Nuhb .- u . Metallbetten , mod . Nickelbett
m . Schlaraffia -Matratze u . Bettkasten , vier
sehr gute Schlaraffia - Matratzen . RoHhaar -
matratzen . Federbetten . Flurgarderoben ,
mod . Flurgarderobe , Nuhb . - Teewagen ,
Teewagen ( weih Schleiflack ) . NuHb .-
Radioschränkchen . Standuhren . Wand¬
uhren . Kuckucksuhr . Hausapotheke . Ständ . -
Lamven . sehr schöne Lüster u . Beleuch¬
tungen . elektr . Kaffeemaschinen . Samoar .
Photogr .- Apvarate . Zeih - Jagdglas . Ge¬
mälde il a . Bilder . Miniaturen . Elfenb . - .
Porzellan - u . Bronze - Gruppen u . - Figur .,
versilb . Gebrauchsgegenstände . Tafelbesteck
( 111 Teile ) . Kristalle : Bowle . Jardinieren .
Karaffen . Teller . Aussätze , Körbe . Vasen
teils to . Silber . Gläser . Sammelrömer .
Likörservice . Sofakissen . sehr gute Bett -

. il Tischwäsche , Handarbeiten . Filetdeckchen .
Schreibmaschine . 3 Ventilatoren . Dampf¬
bad . elektr . Staubsauger . 1 sehr gute
Singer - Handnähmaschine m . Motor . Heih -
wasseraprmrat . Gasbadeofen . Boiler ,
elettr . Heißmangel . Küchenmöbel , Putz -

, zeugschränkchen . Grasmähmaschine u . a . m .
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montagvormittag 10 bis 1
Uhr . nachmittags 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger

W//Z<ZZ

15 . 10 . 40 Saarbrücken
ca. 20 . 10 .40
25 . 10 . 40

per
Bahn

sofort
EndeQkt .

M Berlin

Mitte Nov . ff Cottbus -

sdfort Saarbrücken Wiesbaden
15 . 10 . 40 / p.Aitg ,, Frankfurt/M . H e.
sofort n Berlin
sofort Danzig M M
sofort H Breslau
sofort Stuttgart ff
sofort H KönigsbergPr,, ,
sofort . per Osterode/Ostpr .
sofort Bahn Freiburg Brsg.
Mitte Okt . ff Berlin
EndeOkt . Hamburg ff —
Ende Okt . ft Berlin ff
EndeOkt . Elmshorn
ca. 25 .10 .40 « Essen H
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[ MUS AM in MMkll 1
Infolge des früheren Eintritts dei1 Dunkelheit und auf Wunsch
vieler Theaterbesucher wird der Beginn der Vorstellungen
von Dienstag , den 15 . Oktober ab wie folgt festgesetzt :

Dienstag ,
15 . Oktober

„ Zar und Zimmermann “ 17 . 30 - 20 .15 Uhr

Mittwoch ,
16 ."Oktober

„ Appassionata “ 18 .00 - 20 .45 Uhr

Donnerstag ,
17 . Oktober

„ Nacht in Venedig
" 17 .30 - 20 .30 Uhr

Freitag ,
18 . Oktober

„ Wallenstein “ 17
'
00 - 20 .45 Uhr

Samstag ,
19 . Oktober

„ Zigeunerbaron
“ 18 .00 - 20 .30 Uhr

Sonntag ,
20 . Oktober

“ Zarewitsch “ 18 .00 - 20 .45 Uhr

Die Zeitsdiriften - Lesemappe Gebt
U/C//6JLlCTtz/4

Werdet Mitglied der NSV .

Vom Heeresdienst zurück

Bäckerei Sieben

WM M N
Goethestraße 18
Tel . 236 05 (Nebenanschluß )

Bertramstraße 16

Fernsprecher 22046

Staatlich geprüfter

Klavierstimmer u . Reperateur
emvfieblt sich .
Johann Geis, . Roonftraße 12 ,
Telefon 20109 .

Wo kann junges Mädchen

Wäsche¬

ausbessern
in zirka 3 — 4 Wochen er¬
lernen ? Angebote u . A . 827
an den Tagbl . -Verlag .

Gesang - Unterricht
von den ersten Anfängen bis
zur künstler . Reife erteilt
staatl . geprüfter Gesanglehrer

Der tägliche

Heimatgruß

in Gestalt einer täglichen
Feldpostlieferung des gern
gelesenen „ Wiesbadener
Tagblatt “ bereitet Ihren
Angehörigen bei der Wehr¬
macht große Freude . Jeder
unserer Soldaten im Felde
liest gern von der Heimat

Blücherstraße 40

VlMMSMWrl . gtt . 1W
Bestellscheine werden ab Freitag ,
d . 18 . Oktober entgegengenommen

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

11 Zeitschriften von 30 Pfennig an

irrt Rhein - Nahe - Lesezirkel D Faulbrunnenstr . 3 • Ruf 247 O1

Lagerplatz
möglichst mit Garage , sofort
zu pachten gesucht . An¬
gebote unter M . 760 an den
Tagbl . -Verlag .

Wiedereröffnung
am 15 . Oktober 1940

WivtscfiaftsteU

Der Burmaweg

nr194041

Buchstabenband

Saarbrücken mit
bietet stattliche

Zum letzten

Male !

- sensart der deutschen
über die Bluttransfusion hervor .

Schrottembargo nun auch dr
gehenden Sonne verhängt , um d
Möglichkeit in der Hand zu halten .

Wieder , einmal wie schon so ost in den letzten Jahren hat sich
ein wirtschaftspolitisches Element in den Vordergrund der Welt¬
politik gerückt . Genau genommen , kommt vielleicht der Burma -
Straße vor allem strategische Bedeutung zu . Aber es sind nun
einmal Wirtschastsgüter die von Britisch - Jndien aus über"

sert werden sollen und
im Feinen Osten dreht ,
die tm Brennpunkt de .

, , , . „ . „ Ländliche East -
jitekt Carl Müller , Köln , stellt gute Hand .

______sicher Prägung auf überzeugende Weise in den
Dienst des Innenausbaus .

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

44 715 000 Italiener . Nach einer Mitteilung der bekann¬
ten Zeitschrift „ Volk und Rasse " zählte Italien Ende Avril
1940 44 715 000 Einwohner . Damit betrug der Eeburtenüber -
Ichuß im April 36 491 . Die erste staatliche Volkszählung vom
31 . Dezember 1871 erbrachte die Zahl von 26 701 154 Ein¬
wohnern . in 69 Jahren hat demnach dis italienische Bevölke¬
rung im Raume des nationalen Territoriums um 18 Mil¬
lionen zugenommen . Zu Anfang 1940 betrug die Bevölkerungs¬
dichte 153 Einwohner auf den Quadratkilometer .

Oec führet :

was Den Deutschen Soldaten an Der front stark macht ,

ist das vewußtsein unö Das wissen . Daß hinter ihm

in eiserner Seschlossenheit unD fanatischem willen ein

ganzes Volk fleht !

Berliner Börse vom 12 . Oktober . Die Kursbewegung war bei
der Eröffnung nach oben gerichtet , wobei das Geschäft verhältnis -

mäßig lebhafte Formen annahm . Nennenswertes Angebot lag nicht
vor , während sich demgegenüber vielfach Anlagebedürfnis geltend
machte . Rheinstahl minus % % , Mannesmann und Buderus er -
holten sich um fe % , Vereinigte Stahlwerke um % und Klöckner

U . L . . OL Altgold • Schmuck » Ankauf : JOS . LUTZ
ilaUßil UiB Brillanten I Kaiser - Friedrich - Platz 1
mm Münz - u . Altsilber ♦ Ruf22853 . G . Nr .C .29443

welches der Architekt Otto Zollinger vor
Ausblick auf die Spicherer Höhen erbaut hat ,
Raumbilder von vortrefflicher Gliederung . Die
stätte " von Archft

. .....

werkskunst ländli

des deutschen Volkes mit lebenswichtigen Erzeugungsgütern
gefährdet . — Ferner ist der 25 Jahre alte Anton V r a n a
aus Krenowitz hingerichtet worden , den das Sondergericht in
Brünn als Gewaltverbrecher wegen Mordes zum Tode und
dauerndem Ehrverlust verurteilt hat . Vrana hatte ein Verhält¬
nis mit einem Mädchen . Als dieses schwanker wurde , veran -
laßte er es zur Abtreibung . Er fürchtete , in dem daraus ent¬
standenen Strafverfahren von ihr belastet zu werden . Deshalb
und um seinem Drängen auf eine Heirat zu entgehen , lockte
er es an eine einsame Stelle und erschlug es dort mit einem
Beil . — Am 10 . Oktober ist der am 28 . Dezember 1919 in
Wonsy geborene Stanislaus Laskowski und der am 25 . No¬
vember 1913 in Zmijawiska . Regierungsbezirk Warschau , ge¬
borene Bikeskaw Oietryga hingerichtet worden , die das
Sondergericht in Frankfurt a . d . O . wegen Mordes als Ge¬
waltverbrecher zum Tode verurteilt hat . Laskowski uno
Pietryga haben am 22 . August 1940 in Stradow einen Land¬
wirt . bei dem Laskowski in Arbeit stand , und dessen Ehefrau
ermordet .

Todesurteile vollftredd
Berlin , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Justizpressestelle

beim Volksgerichtshof teilt mit : Die vom Volksgerichtshof
wegen Vorbereitung zum Hochverrat und wegen Sprengstoff -
verbrechens zum Tode und dauerndem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilten Karl Hoffmann , Erich
Schulz und Willi To sch , sämtlich aus Danzig , sowie
Hermann Chili aus Danzrg - Ohra find heute hmgerichtet
worden . Die Verurteilten haben einer vor Kriegsbeginn
außerhalb des damaligen Reichsgebietes illegalen Organi -
satron angehürt , deren Ziel es war . durch Terror und
Sabotage die Schlagkraft der deutschen Wehrmacht in und
außerhalb des Reichsgebietes zu untergraben und die
nationalsozialistische Verfassung des Reiches umzustürzen .

Gewaltverbrecher t) ingerid ) tet

Berlin , 10 . Okt . Am 10 . Oktober 1940 ist der 24jährige
Johann Madejski hingerichtet worden , den das Souder -
gericht in Leoben am 27 . August 1940 wegen versuchter Not¬
zucht als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat . Madejski
der als polnischer Landarbeiter in der Gegend von Knittel -
leld beschäftigt war , hat im Mai 1940 ein deutsches Mädchen
nachts auf der Landstraße überfallen und es zu vergewaltigen
versucht . Nur durch das Hinzukommen von zwei Männern , die
er sogar noch mit dem Messer bedrohte , ist er an der Vollendung
der Tat verhindert worden . — Am gleichen Tage ist der am
26 . Oktober 1907 in Wien geborene Robert Israel Zwicker
hingerichtet worden , den das Sondergericht in Hamburg wegen
Verbrechens gegen Paragraph 1 der Kriegswirtschaftsver -
orünung zum Tode verurteilt hat . Zwicker hatte sich mittels
falscher Papiere als Arier getarnt , um sein Gewerbe fortsetzen
zu können . In diesem hat er mit Hilfe von gestohlenen und
gefälschten Bezugscheinen mehrere hundert Zentner wichtiger
fetthaltiger Lebensmittel der öffentlichen Bewirtschaftung ent¬
zogen . sie heimlich verkauft und so böswillig die Versorgung

Das Deutsche Ledermuseum in Offenbach am Main , eine der
merkwürdigsten Kostbarkeiten im großen Vaterlabde , schildert im
Oktoberhest von „Velhagen u . Klasings Monats¬
hefte n “ . Dem großen Zeitgenössischen Bildhauer Arno Broker
widmet Willfried Göpel einen ebenfalls reich illustrierten Bei¬
trag . Unter den wissenschaftlichen Beiträgen ragen die Arbeiten
von Prof . Dr . Willy Hellpach über die West
Stämme und Dr . Fritz Schörcher Über die Bl :

Die Hauptstädte des neuen Europa , Berlin und Rom , die das
zukünftige Gesicht des Kontinents bestimmen werden zeigt das
Oktoberyeft der „neuen l i n i e“ in ungewöhnlich schönen Gegen¬
überstellungen . Hier die unendliche , dort die ewige , unvergleichbar
miteinander , aber von derselben jungen Dynamik erfüllt und
unter dem gemeinsamen Schicksal stehend , das sich jetzt erfüllt .

Das neue Heft der „ D a m e" zeigt auf vielen , zum Teil
bunten Seiten neue Modelle in Photos und Zeichnungen für jede
Tageszeit . Außerdem findet man im neuen Heft der „Dame "
bunte Aquarelle von , Landschaften aus der Ostmark , Bildberichte
von spanischen Matadoren , von einer deutschen Mütterschule im
Osten und vom Kaiser -Wilhelm -Jnstitut in Berlin .

Trauben -, Most - » nd Weinpreise 1940 in Hessen - Nassau . Die
Stelle für Preisbildung bei der Landesregierung hat im Einver -
nehmen mit dem Weinbauwirtschaftsverband Hesien -Nasiau eine
Anordnung ( vom 2 . Oktober 1940 ) über die Trauben - , Most - und
Weinpreise der Ernte 1940 beim Erzeuger erlaßen , die mit Ver¬
öffentlichung in Kraft getreten ist . Die Anordnung setzt die Preise
für Trauben . Most und Weine der verschiedenen Sorten und in
bestimmten Weinbaugemeinden bzw . -gebieten im einzelnen fest .
Diese Preise dürfen nicht überschritten , wohl aber unterschritten
weiden . Sie regelt ferner die Gewährung von Qualitätszuschlägen
und bestimmt als Umrechnungssatz für 1 Aiche zu 64 Liter — 136
Pfd . Trauben , eine Aiche zu 56 Liter — 119 Pfd . Trauben , so daß
auf 8 Liter Maische jeweils 17 Pfund Trauben entfallen .

Notiernngen vom 1L Oktober Frankfurt : Rheinmetall 170 % ,
JE . Farbenindustrie 190 , Goldschmidt 184 , Rüttgers 184 % , Scheide¬
anstalt 276 % , Bemberg 178 % ; Berlin : Vereinigte Stahlwerke 137 ,
JE . Farbenindustrie 190 % — 190 % .

Blick In die Zeitschriften
In der Zeitschrift „Deutschland

" bildet „Der Siegeszutz
der deutschen Waffen

" das Leitmotiv der Folge 17 . Das ■

Kämpfen und Siegen während eines Jahres ballt sich aus den
sieben Doppelseiten , die jeweils eine Kriegsphase umgreifen , mit

erregender Wucht zusammen . In der Bildauswahl spiegeln sich
zwölf Monate Weltgeschichte im künstlerisch hochwertigen Kupfer -

tiefdruck auf sechzehn Folroseiten .
1000 Kilometer durch Norwegens Berge führte der Weg der

ostmärkischen Gebirgsjäger , die zur Unterstützung der Narvik -

Kampfgruppe eingesetzt wurden . Ein Teilnehmer dieses nahezu
unmöglich erscheinenden Unternehmens berichtet in der „Deut -
sch en Alpenzeitung

" über den Marsch durch sumpfige Hoch -
moore , über reißende Eebirgsflüsse und hindernde Fjorde .

Im Oktoberheft des Pantheon
" macht Ludwig von

Baldaß in einem Aufsatz mit der Bildniskunst der Dürerschule
bekannt . Es sind zunächst die Maler Wolf Traut und H . L . Schäuf -

felein , die in ihrer Kunst deutlich die Merkmale Dürerscher Kunst
zeigen . Otto Fischer zeigt wundervolle Erzeugnisse buddhistischer
Marmorplastik der Sul -Dynastie in China . In einem Aufsatz „ Der

junge Perugino
" gibt Wilhelm Boeck einen interessanten llmritz

des ersten Auftretens des Meisters , das so ganz verschieden ist
von dem späteren Schaffen . Otto von Falke zeigt Bronzemörser
vom Mittelalter bis zum Barock .

In der „ I n n e n - D e k o r a t i o n "
, Zeitschrift für behag¬

liches Wohnen , zeigt ein „ Wohnhauspaar für geistige Arbeiter "
,

I ■■ " ..... - ...... ' '

In die Felder sind derart die Buchstaben zu setzen , daß
Wörter folgender Bedeutung entstehen :

5 — 2 — 1 — 6 : Nebenfluß des Rheins , 7 — 3 — 4 — 11 :
Spetkjatf . 8 — 10 — 9 — 4 : Spitze eines Truppenkörpers .
Sind die Buchstaben eingesetzt , ergeben die Felder von 1 — 11
eine Schlangenart .

Auflösung sum Kreuzworträtsel „ Wer weiß
es ? " rn Nr . 235 : Waagerecht : 1 . Grönland . 7 . Fries
8 . Men . 10 . Brer . 12 . San . 13 . Serum . 14 . Zer . 15 Loewe .
17 . Ger . 19 . Elie . 20 . Bari , 21 . Eider . 22 . Neuguinea . —
Senkrecht : 1 . Gros . 2 . Öfen . 3 . Ern . 4 . Leber . 5 . Asir .6 . Darm . 9 . Karol . 11 . Euter . 13 . See . 14 . Zweig . 15 . Lein ,
16 . Efeu . 17 . Garn . 18 . Riga . 20 . Bei .

5omstcig , 12 . BflNk SS III Ak Sä S M B 8 » mI M der Dunkelheit

Sonntag , 13 . Oktober > WUM I I | K 1/M W B 8 B i i 11 1/I I 1/ ■ I C Kirmesplatz :

viuow viivUiiini

um % % . Rheinbraun und Bllbiag gewannen je 1 % , Jlfe -Eenutz
1 % % . Salzdetfurth % , Kali -Chemie 2 % , Farben % , Rüttgers
1 % , von Heyden 1 % , Goldschmidt 2 % % , Deutsche Linoleum 1 %
und Conti -Gummi 1 % % . Eessürel und Bekula je plus % , Lah -
meyer und Siemens je plus 1 % , RWE . und Charlotte -Wasier je
plus 1 % , Siemens Vorzüge plus 1 % % . Ferner gewannen AEG .
2 % und Licht u . Kraft 3 % Niedriger lagen Akkumulatoren
um 1 % . Berliner Maschinen und Deutsche Waffen je 1 % und
Rheinmetall Borsig um 1 % % höher . Demag und Schubert u .
Salzer verloren je % % . Felten und Süddeutsche Zucker je plus
1 % . Bemberg , Aschaffenburger Zellstoff und Deutscher Eisenhandel
je plus 1 % % , Berger , Waldhof und Gebrüder Junghans je plus
1 % % . Niedriger Stetig um 1 % und Deutsche Telefon 2 % . Reichs¬
altbesitz setzten mit 154 % unverändert ein , notierten alsbald aber
154 % . Steuergutscheine I erhöhten sich auf 102 % .

Frankfurter Börse vom 12 . Oktober . Die Erholung setzte sich
verstärkt fort und führte bei einer größeren Zahl von Aktien zu
einer mehrprozentigen Kurssteigerung . BMW . 6 % % , Adlerwerke
4 % und Daimler 2 % % höher . Zellstoff Aschaffenburg gewannen
3 % , Conti -Gummi 4 , Licht u . Kraft 3 % % . Zwischen 2 und 3 %
zogen u . a . RWE ., Rüttgers , Goldschmidt , Jlse -Eenuß und AEG .
an ; auch Vereinigte Stahl plus 1 % % . Am Rentenmarkt ergaben
sich geringfügige Änderungen Bei weiterem Anlagebedürfnis .
5 % ige Eisenbahnrentenbank -Obligationen minus % % . Im Frei¬
verkehr wurden Kupferberg Sekt nach Pause mit 149 gesucht . Am
Kassamarkt konnten Schöfferhof 3 % gewinnen . Salzwerke Heil¬
bronn hatten zu einem Kurs von 330 ( zuletzt 309 ) bei scharfer
Rationierung umgesetzt . Tagesgeld unverändert 1 % % .

diese Straße nach Tschungking geliefi
um die sich die neue Zuspitzung der Lage i
und somrt sind es wirtschaftliche Belange , i
Jnteresie stehen . Darüber hinaus aber wird auch von anderer
Seite her mrt silbernen Kugeln auf Japan geschaffen . Die Ver¬
einigten Staaten haben ostentativ der Tschiangkatschek -Regiernng
einen neuen Dollarkredit eröffnet , der nur effektiv werden kann ,
wenn dafür Güter geliefert werden können , denn darauf allein
kommt es an . Und gleichzeitig haben dse Amerikaner nach dem
Schrottembargo nun auch die Weizensperre über das Land der auf -
gehenden Sonne verhängt , um dessen Lebensbedingungen nach
Möglichkeit in der Hand zu halten . Die Japaner ihrerseits haben
mit ruhiger Sicherheit festgestellt , daß sie sich auf die Wieder¬
eröffnung des Burmaweges bereits rechtzeitig eingestellt hätten ,
und daß sie im übrigen gegen wirtschaftspolitische Repressalien
Eegenzüge zu ergreifen gedächten , die beispielsweise in Ersatz¬
lieferungen aus Chile oder in anderen Maßnahmen bestehen
könnten . Die Dinge sind noch in vollem Fluß . Es wäre möglich ,
daß irn Fernen Osten eine Art kalter Blockade versucht wird , um
die Japaner von der Weiterverfolgung ihrer klar nmrissenen Ziele
abzuhalten . Doch es scheint , als ob man sich über die wirtschaft¬
lichen Möglichkeiten unseres fernöstlichen Verbündeten die gleichen
Illusionen machte , die seinerzeit auch in bezug auf Deutschland
und Italien zu gewichtigen Fehlschlüssen geführt haben .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ( 11

KAISERS Ä ,
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Residenz
Theater • Kurhaus • film

HEUTE 19 .30 Uhr : Erstaufführung !

DIE STU NDE MIT ALEXA

2 . WOCHE ! |

BEZAUBERNDES FRÄULEIN

Musik - Seminar Elisabeth Güntzel
Fernruf 27727Kaiser - Friedrich - Ring 76

lllllllllllllllllllllllillllllllllllllli

Kinder : 0 .30 RMKarten : 0 .50 . 1.00 RM

Vorverkauf : 11 — 1 und 4 —7 Uhr Scala - Kasse

IT LUNA -TON -THEATER
LAi SCHWALB ACH ER - STR . 57

SCALA

Einziges Gastspiel mit allerneuestem Programm

Am Flügel : Adolf Havlik , Dresden

Einheits - Mietverträge
lind bei uns erbältliL .
L . SLellenbers ' lcke Buckdruckerei

. Wiesbadener Tagblatt " .

Druckereikontor . Sckalterballe Iks .

Wella -

Dauerwellen

Giersch

Montag , den 14 . Oktober

Das große

Der große

Lusfsplel - Erfoki

25 Minuten
Lachen und Staunen

vom Wintergarten Berlin

Kavl Heinz Charles
der bekannte Rundfunkplauderer konferiert :

"
Heute Samstag und morgen Sonntag

jeweils nachmittags 4 Uhr

Familien - Vorstellung

WAIHAUA
THEATER L

fc FILM un » VARIETE
'H33 ,

Lustspiel - Operette von Ralph Benatzky

Montag , 14 . Oktober , 19 .30 Uhr

DIE STUNDE MIT ALEXA

Dienstag , 15 . Oktober , 19 .30 Uhr

TRIUMPH DER TANZKUNST "

Vom Heeresdienst zurück

Wiedereröffnung
Mittwoch , 16 . Oktober 1940

Zigarren - Spezial
Ecke Franken - und Walramstraße

Nur noch 4 Tage — abends 7 .45 Uhr

Das hervorragende Programm
Gastspiel des größten italienischen

Verwandlungskünstlers
der Gegenwart

Paula Wessely

Ein Leben Inn «
Regie : Gustav Ucicky . — Buch : Gerhard Menzel

Das Erlebnis dieses Films wird das Tagesgespräch !

»
Es ist eine längere Laufzeit vorgesehen ; zur Ver¬

meidung übergroßen Andranges sy dies jetzt schon

mitgeteilt !

der südamerikanische Trapez - König

Geschw .Tewel lus , Schönheitstänze

3 Fiochis . ikarische Glanzleistungen

2 Rossinis , Schulterplatt - Kraftakt

Anni Meternie , Kautschuk -Wunder

Karten : 0 .70 0 .90 1 .20 1. 50 2 .00 RM

Bohnermasse

„ Phoenix "
, flüssig ,

Bestände alter la Qualit .- Ware .
Nur an Celbstverbr . Ab 5 Ltr .
Robert Rebit , Pboeuir -Bertrteb ,
Breslau 23 . Rogaueritr . Nr . 621 .

Lustspiel von Möller und Lorenz

SONNTAG , 13 . Oktober , 2 Vorstellungen 15 .30 Uhr

zu kleinen Preisen :

DIE STUNDE MIT ALEXA

19 .30 Uhr • Der stürmisch bejubelte Erfolg ?

Privatmusiklehrer -A b teilung
mit abschließender Staatsprüfung

Opern - Abteilung mit abschließender Abschlußprüfung

( Eignungsprüfung 2 ) der Reichstheaterkammer
Zur Aufnahme erfordert , die bereits abgelegte Eignungs¬

prüfung 1 - Prakt . Arbeit aufd . Bühne , alle Nebenfächer

Abteilung für evangl . u . kath . Kirchenmusik

( Vorbereitung auf die Hochschulen )

Vorbereitung auf die Hochschulen

für Lehrerbildung

NmtSnde»
Rudi Godden , Joh . Heesters , Mady
Rahl , Carola Hohn , Carsta Lock ,

Rudolf Platte , Rudolf Carl

Bühne : Anjah Willey Comp .

Symphonie der Gelenke

Die neueste Wochenschau
Wo . 3 . 30 , 5 . 10 , 7 . 40 , So . ab 1 . 00

Jugend hat keinen Zutritt !

Seite 14 Nr . 241

__ in der

V MM Min - u . MstM Bender
Gerichtsstraße 5

Trflnfwnmim Samstag und Sonntag
4tlUllVVlllUV { l Musikaliscse Unterhaltung .

H
Schreibstube ( Fremdsprache
Maschinen verleihen 50 Pf . tägl .
An - und Verkauf ■

emmen , Neugasse 3

Deutsches Theater . Samstag , 12 . Oft . 1940 ,
19 — 21 .30 Uhr : .JZiener Blut " , Et .-R . F , 5.
— Sonntag , 13 . Okt „ 11 — 12 .45 Uhr :

„Das Nachtlager in Granada "
äuget

St . -R . ; 18 bis 20 .45 Uhr : „Das Land des
Lächelns

"
, St . -R . E , 4. — Montag ,

14 . Ott ., 19 — 21 .15 Uhr : „Tosca " , St .-R .
A ■ 6 .

Residenz -Theater . Samstag , 12 . Oktober ,
19 .30 —21 .50 Uhr , Erstaufführung : „Dl -
Stunde mit Alexa

"
, Lustspiel in 3 Akten

von A . Möller und H . Lorenz , St .-R . H , 5.
— Sonntag , 13 . Ott . , 15 .30 — 17 .50 Uhr :

„Die Stunde mit Alexa
" : 19 .30 —21 .50 Uhr :

„Bezauberndes Fräulein
"

. — Montag ,
14 . Ott ., 19 .30 — 21 .50 Uhr : „Die Stunde
mit Alexa "

, St . -R . I , 5.
Kurhaus . Sonntag , 13 . Ott . 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Mozart -Abend . Leitung : Mustk -
direttor August Logt . Solistin : Hannelore
Müller , Klavier . — Montag , 14 . Ott .,
20 Uhr : Lichtbilder -Vortrag Dr . Wolfram
Waldschmidt „Das Land der Kathedralen "

,
Kunstdenkmäler im besetzten Gebiet .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 13 . Okt . 1940 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzerl . Leitung : Kur -
mustker Leonhard Hager .

Seala - VarietS : Karl Heinz Charles , der be¬
kannte Rundfunkplauderer konferiert ; Nicola
Lupo , der größte ital . Blitzverwandlungs -
künstler der Gegenwart und weitere sechs
Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Jud Suh

"
.

Sonntagvorm . 11 Uhr , Wiederholung der
Filmreife Norwegen : „Der Norden ruft " .

Walhalla : „Die luftigen Vagabunden
" .

Bühne : Anjah Willey Comp .
Thalia : „ Die Eeierwally " .
Film -Palast : „Der Weg zu Isabel " .
Capitol : „ Der rettende Engel

" .
Apollo : „ Safari "

.
Urania : „Der letzte Alarm "

.
Luna : „ Alarm auf Station HI "

.
Olympia : „ Maja zwischen zwei Ehen " .

Sonntag , Jugendvorstellung : „ Mädchen¬
pensionat " .

Union : „Drei Väter um Anna " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : Krambambuli “

Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „Golowin
geht durch die Stabt “ .

U>iio6ad # n - 74 - 7
*
27019

Automobil '

Centrale
Inhaber : Arthur Loyal

lAutoverleTiTI
Bahnhofstraße 27 , Tel . 22984

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

w
dn Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Nur noch einige Tage !
Gustav Fröhlich in

AlmufStationlll
Ein spannender Film der Terra

Jugendliche haben keinen Zutritt

Vo ranzeige :

Heinrich George in

„
Der Postmeister

“

Anfang : W . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 ,
S . 2 .00 , 4 .00 , 6 .00 , 8 .00

KURHAUS

dunklenAbenteuern
Rist

Seemann

1500un <

MünchenWelt - Mode

herrliche

Eindringlichkeit !

Wilhelm
WasEggerts und

das rätselhafte .einfing ,
unberührten Wildheit und Schönheit .seiner ganzen

unmn

daherKommen

Gustav Waldau

Rust , - Grethe Weiser -

Franz Schafheitlin

dauerte die mühevolle

Beginn : Wo . 3 .00 , 5 .20 , 7 .,

ein Volksstück

Erdteil - Ein afrikanisches Hoftheater -
wilden Massai u . a . m .

ien den Hintergrund zu diesem

heiteren volkstümlichen Film

Der neue Afrika - Abenteuer - Film

in Erstaufführung

40000 km

Grethe ist außer Rand und Band

Er sucht
'
ne Frau , sie einen Mann

Wer ist der „ rettende Engel
" dann ?

Tauen , der größte Harem

Schönheitspflege im schwa

Im Auto durch die Sahara - Der Glutwind Samum -

In der Hauptstadt Nigerias - Kannibalismus im

Aequatorial -Afrika - Tänze als Symbolefür Geister¬

beschwörung und Erotik - Bei den Lippenegern
- Begegnungen mit Giraffen , Straußen , Antilopen ,
Leoparden und Hyänen - Vier Monate unter Pyg¬
mäen - Affen jagd - Der König Missa von Mangbettu

APOLLO
MORITZ STR . 6 WWW
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Der

UFA PALAST

Schwalbacher Str . 8 , Eintrittspreise 50,75,1 . - , Kinder 25,40,50 .

der deutschen Walfang - Flotte Erwachs . 25 , Milit . 15 , Kinder 10 Pfg .

Ein großer und IMintereffonter film !

Jugend hat keinen Zutritt !

Sport - Kalender

Verloren

Gefunden

Wir bitten die

Anfangs¬
zeiten

einzuhalten !

Der Wal ist geruchlos
Wirzeigen Fang - Resultate

Portemonnaie
mit Inhalt

Mittwoch . 1 ÜBt
irt Telefonbäus .

cken Adelbeid -
itra

'
Re . Ecke '

Oranienstraße
verloren Absua .
Adelbeidstr . 47 .

Kampmann .

Wer läat mit
Solslckneide -

matoinc Solz ?
Angebote an

Dr . Brübl .
Nenbera 10 .

Eine schwimmende Tierschau !

Meeres - Ungeheuer
Länge 23 % Meter , Lebendgewicht

2396 Zentner , 168 Jahre alt

Geöffnet ab 9 Uhr
bis zur Verdunkelung , auch Sonntags

Spielzeiten :

Sonntag

2 . 15

3 . 00

5 . 15

7 . 40

Spielzeiten :

Sonnabend

3 . 00

5 . 15

7 . 40

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei

sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter

Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh -

zeihae Aufaabe Ihrer Anzeige nicht also erst am Erscheinungstage

Sonntag , vorm . 11 Uhr

III . Wiederholung !
Unserer

Kolonial - Veranstaltung

Der außergewöhnlich
große Erfolg

zwingt uns zur

Wiederholung
der herrlichen Nord land reise
m . d . Luxusdampfer „ Milwaukee “

Sie führt uns von Hamburg vor¬
bei an den Orkney - Inseln nach

Norwegen
und vermittelt uns die Geheim¬
nisse der Polarnacht mit den
Wundern der Mitternachtssonne

Zirka 150 Ztr .
prima Suche «

Kartoffeln abzug .
Ztr . 3 .20 fr . S .

Wild . Egert ,
Strinz -

margaretbä ,
Sauvtstr .

Nr . 241 Seite IS

Jugendliche haben Zutritt

FILM - PALAST

Dieser Interessante Tonfi Im führt
uns über die

Färöer Inseln

Island mit Reykjavik und Gryla -

gletscher — die Insel Jan Mayen ,
Spitzbergen mit d . Magdalenen -
und Kreuzbucht und den phanta¬
stischen,weltberühmt . Glefschern

Ny AI es und , die nördlichste
Niederlassung des Kontinents ,
bis z . ewigen Eis - ohne Nacht .
Nordkap m . Hammerfest

Lappenlager , Renntierherde
Und dann vorbei an den der
Hafenstadt Narvik vorgelagert .
Lofoten nach d . alt . Königsstadt

Drontheim

und von hierelne Eisenbahnfahrt
durch das romantische Romsdal

nach Björli .
Weiter geht es in die herrlichen

Fjorde bis zu der alt . Hansestadt

Bergen
Neben dem Hafen u . d . modern .
Bergen sehen wir .d . romantische
Altstadt , die Tyske Bryggen
( Deutsche Brücke ) und fahren
hinauf b . z .Aussichtspunkt Floien

Im Vorprogramm :
1. Schönheit des Eislaufs
Es laufen die besten Eiskunst¬

laufpaare der Welt
2 . Die neueste Wochenschau

Sonntag , 11 Uhr vormittags
Karten im Vorverkauf

UFA - PALAST

Hornbrille
verloren . Abzug ,
a . Belohn . Adr .
r . Tagbl . - Vl , 31

Hcufang - Jaeniacfi - Brauerei ÜH . SaaMdu « 3

Im Ausschank bei

G . Pätzold , „ Taunus - Hotel
“

,Wiesbaden , Rheinstr . 19

J . tiarbeler , „ Zur Krone
“

, Martihristal im Rheingau

Das beliebte

ist wieder erhältlich bei dem Bier - Verlag

Nero - Quelle GmbH ' Sedanstr . 3 , Tel . 27833

Meins veredelten (Kunstblätter wirken wie

gute Ölgemälde
und sind sehr preiswert

JCunslhandlung • 1 |

jHerm .
yxeichard

‘Baunussfraße 18 , vor der ‘Saunus -^ DOtheke

„ staatspolitisch u . künstlerisch besonders wertvoll
“

erhielt , ist überwältigend und liefert einen Beweis für die Kraft
und Größe der deutschen Filmkunst .

Vorher :

Die neueste deutsche Wochenschau

Wegen des starken Andranges :

Geschlossene Vorstellungen

300 5 « 740

C „ . - L 100 I | L - In den beiden letzten Vorstellungen
OO aucn l Uni numerierte Plötze

Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen
Ehren - und Freikarten gesperrt

kW Ferdinand Marian , Kristina Mir

w Söderbaum , Heinr . George

y WernerKrauss,Eug . Klöpfer
™

' Albert Florath , Malte Jaeger ,
Theodor Loos , Hilde von Stolz

Else Elster

Spielleitung : Veit Harlan

Gesamteindruck des Filmes , der die höchste Auszeichnung

Film - palaf !
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Sund entlaufen ,
weih mit braun

( Spitz - Art ) ,
auf Tberrv hör .

Abzuaeben an
Sckreinerei

81 . Krumlchmidt .
W .-Biebricb .

( binteif Babnbof
Waldftraße ) .

Weih - bunter ll .
Sund

zugelaufen /
Weugler ,

Varkftrane 44 .

AFRIKA

IM UMBRUCH !
AFRIKA EINST und JETZT

Die Wildnis stirbt !
Ein Denkmal für unsere

Kolonialpioniere

Die Rachsucht der Engländer

Großartige Tieraufnahmen
Löwen - und Nashorngjagd —
Krokodile — Riesenschlangen —

Leoparden — Elefanten —
Giraffen — Zebras — Hyärien

auf freier Wildbahn >

Afrik . Frauen - Schönheiten
welche wahrhaft parad iesisch

anmuten .

Im Vorprogramm :
Die neueste Wochenschau

I " ]
franxos Gutsbesitzer V

« . <>. > <■"
w

To » >« I

Corner seme lang1 9
gesehen hat .

Isabel , die er no
ihn von des

1 Der Weltkrieg
ha Geburt

* Kindes M ° ner -
ufid das Kind bheb

\ starb , 9e,renn \ die erste Be -

\ verschollen -
yater und Tochter

\ 9e9nUn9f - reifendes
Erlebnis .

\ ein tiefergre

Miet - Pianos ,
monatl . ab 6 .—

Sedanplatz 7 .
1 . Stock rechts .

Wer matbt
eine

^Statische
Berechnung

über 2 Räume
in einem Laaer¬

baus
Ana unt . S . 758
an Taabl . -Berl .

Wer ändert
Anzüge um ?

Ana . u . 6 . 759
an Taabl .- Berl .

Wer nimmt
Kindersachen z .

Stricken an . und
wer ftcpft
Strümpfe ?
Seyberth ,

Kirchgaffe 40 .
Beiladung .

Wer nimmt mit
von Bad Soden
im Taunus nach

Wiesbaden :
Kleiderschrk . ( kl .)

Büchergestell .
Kleidergestell ,

Tisch , etwa zwei
Zentn . Bücher ?

Zu erfragen
Telefon 22782 .

zw . 19 u . 21 Uhr

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Werde Mitglied der ISV.

Serpadjtungen
-

Landbäuschen a .
Stadtrand « .

Stalluna für
Kleinvieh , teilw .
aut . Obftbeftand .

180 Ruten , zu
verpachten mit
Vorkaufsrecht .

wea Todesfall .
Ana M . 752 TV

Schreberaarten
aeaen Abftand

abzuaeben . Ana .
u . L . 755 T .- V .

H
‘llde KKoppenhöfer \

lAario
Kopp

£ waid l

AnnY
Ä | | Weih \

Balser , ^o,bl $ . Fitm

in d e \

Btt MtS

ju Mtl
Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau läuft

in jedem

Programm

Fußball .
SB . Wiesbaden I — Eintracht Frankfurt L
Kriegsmeisterschaftsspiel der Bereichsklaffe , Sonntag ,
13 Okt . 1940 , nachmittags 15 Uhr . Sportplatz an der
Frankfurter Straße . Vorher : SBW . Reserve gegen
EpVgg . Frauenstein ( Meisterschaft Klasse 2) .

Spielvereiniguna Rasiau — F K . Schierstein 08 ,
Verbandsspiel , Sonntag , 13 . Okt , 10 .30 Uhr . Reichs¬
bahnplatz .

Handball .
SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich um di «

Bezirksmeisterfchaft , Sonntag , 13 . Okt . , U Ulji ,
Frankfuäer Straße : vorher (9.45 Uhr ) Jugendsprel :
SVW . — Tgd . Rüdesherm .

Hockey .

Sonntag , 13 . Oktober 1940 , im Nerotal . 9 .45 Uhr :

2 . Frauen gegen L Frauen von Mainz : 11 Uhr :

1 Frauen gegen Frankfurt 1880 ; 13 .45 Uhr : 1. Sugenb

gegen Mains ; 15 Uhr : 1. Manner gegen Mainz ;
16.15 Uhr : 2 . Männer gegen Auswahlelf der H3 .»

Bann 80 .

Biebrich im Rhein ° m SchloB

nur bis einschl . Dienstag , Oktober

morgen letzter Sonntag

AS » t o , W ab 17 . X . Mainz , Kaiserstr .

kICSCHItuI - Ausstellung
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RmtlkhrBehanntmadiungen
G Ausgabe neuer lebensmiiielkarten
Dom 15 . Oktober 1940 ab werden in den bekannten Ausgabestellen gegen
Vorlage des weiften „ Personalausweises für die Lebensmittelversorgung "
die Lebensmittelkarten für die 16 ; Zuteilungsperiode (21 . Oktober bis

17 . November 1940 ) ausgegeben . Gleichzeitig werden die Kundenausweise
für den Kartoffelbezug verteilt .

Di « Ausgabezeiten werden für alle Stadtbezirke nach den Anfangs¬
buchstaben der Zunamen der Bezugsberechtigten festgesetzt , wie folgt :

G Zucker für Weinverbesserung
Zur -Weinverbesserung kann den Winzern und Weinverteilern Zucker bis

zur Höchstmenge von 8 kg je Hektoliter verbesserungsbedürftigen Mösts
zugeteilt werden . Die Anträge auf Ausstellung von Bezugsscheinen sind
von den im Stadtkreis Wiesbaden wohnhaften Winzern und Weinver .
teilern für selbsterzeugte und von auswärts bezogene Trauben , Maische
und Moste bei der Abteilung A des Ernährungsamts ( Altes Museum ,
Friedrichstraße 1/3 , Zimmer 32, ) zu stellen .

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Für Wiesbaden - Alt , W .-Biebrich , W .- Dotzheim , W .-Schierftein :

Für W .-Bierstadt und W .- Sonnenberg :

< Zeit Dienstag , 15 .10 . Mittwoch , 16 .10 . Donnerst,17 . 10 .

8 — 9 .30 Uhr A — Ba öa — öo R
9 .30 — 11 Be — Bo öi — Än Sa — Schr

11 — 12 .30 „ Br — D Ko - L Schu — Sz
15 — 16 E — F M T — We
16 — 17 „ E 31 — Q Wi — Z

Für W .- Frauenftein : -

Zeit Donnerst . , 17 .10 ^ Freitag , 18 . 10 .

. 8 — 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 „
15 — 16
16 — 17

A - Bo
Br - E

F - E .
Ö - J

K

L — M
N - R

Sa — Si
Sk — Wa

We - Z

Zeit
Donnerstag . 17 . 10 .

Allgemeine Ausgabe
Freitag , 18 . 10 .

Selbstversorger

8 — 9 .30 Uhr A — E A - E
9 .30 — 11

11 — 12 .30 ,.
F - J
K - N fei

15 — 16 O - Se O - Se
16 — 17 „ Si — Z Si — Z

Für W .- Erbeuheim und W .-Rambach : Donnerstag , 17 . 10 .
8 — 12 .30 Uhr : Allgemeine Ausgabe , 15 — 17 Uhr : Selbstversorger .
Für W .-Jgstadt und W .-Klovvenbeim : Donnerstag . 17 .10 . , 8 — 12 .30 Uhr .

Für W .- Sebloch : Freitag 18 . 10 .. 9 — 12 .30 Uhr
Für Juden :

( Turnhalle der Schule an der Luisenstrafte )

Zeit Freitag , 18 . 10 .

13 — 14 Uhr A - F
14 — 15 ,. E — K
15 — 16 „ L - R
16 — 17 . . S — Z

Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine geregelte
Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die zu einer für sie nicht
bestimmten Stunde erscheinen , müssen mit ihrer Abweisung rechnen . Sollten
einzelne Bezugsberechtigte in den für sie festgesetzten Zeiten am Erscheinen
verhindert fein , so sind deren Karten jeweils am Nachmittag des letzten
Ausgabetages abzuholen .

Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Abholung
der neuen Lebensmittelkarten die mit dem 22 . September 1940 ungültig
gewordenen Lebensmittelkarten abzugeben .

Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten einschließlich der
Bestellscheine 16 der bereits früher verteilten Reichseierkatten und Neichs -
karten für Marmelade ( wahlweise Zucker ) , soweit nicht bei den letzteren
von der Borgrifssmöglichkeit Gebrauch gemacht worden ist , sind zur recht¬
zeitigen Heranführung der Waren bis spätestens 19 . Oktober 1940 in den
Geschäften abzugeben . Verbraucher , die ihre Bestellscheine verspätet ab -
geben , können unter Umständen in der ersten Woche der neuen Zuteilunas -
periode keine Lebensmittel erhalten ; denn den Kleinverteilern werden bei
verspäteter Einreichung der Bestellscheine Abzüge an den Zuteilungen
gemacht .

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

O Karlen für Schwer - und Schwertfarbeiter

Lang - und Nachtarbeiter
Die Zusatzkarten für den nächsten Versorgungsabschnitt werden im

Alten Museum , Friedrichstraße 1/3 , 1. Stock , Zimmer 40 , an die Betriebe
ausgegeben , wie folgt :

Tag von 8— 10 Uhr von 10 — 12 Uhr

Montag . 14 . Okt ......
( Betriebe von Behörden und der
r Wehrmacht

Dienstag , 15 . Okt ..... SI— SB C - E

Mittwoch . 16 . Okt ...... F — G ö — K

Donnerstag , 17 . Okt . . . . . L - M N — R

Freitag , 18 . Okt ....... S T - Z

Für die ordnungsmäßige Ausgabe der Karten innerhalb des Betriebes ,
für die Stellung von Anträgen auf Neubewilligung von Zusatz - oder

Zulagekarten und für die Abmeldung bei dem Ausscheiden von berechtigten
Arbeitern bleiben die bekanntgegebenen Bestimmungen in Geltung .

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Generalvertretung :

P . A . Heickhaus
Wiesbaden

Adolfsallee 42 - Tel . 22892

Echter Sealbisammantel

schwarzer Tuchmantel

echter Skunkskragen
Herrenpelzmantel
im Auftrag preisw . zu verkaufen

Kürschnermeister Wilh . Kahl

Häfnergasse 3 , 1 . Etage

Telefon 28598

Warum husten Sie ?

Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬

schleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , den bewährten

Bergona Brust - u . Lungentee
Mk . 1 .19 — In allen Apo¬
theken zu haben . Bestimmt
Schützenhof -Apotheke .

Aditung ! Pferdeliesitzer!
Schlachtpferde kauft zu den
köchsten Preisen

Roßschlächterei Georg Würsching
Mainz , Hintere Bleiche
Telefon 32983

Mßß E
lälowiemo tsr

Schermer , Köln , Hohe Str . 4011
Nur am SonntdgTden 20 . Oktober

von 10 — 15 Uhr
in Mainz : Bauhofstraße 2a *

bei

Die tnodwcftojmur Sri

HERBST - UND WINTER - NEUHEITEN

in Seidenstoffen

Wollstoffen

eleganten Spitzenstoffen
zeigen wir Ihnen in reichem Sortiment

Stechende

Hühneraugen
werben Sie schnell los
durch SAHUKO -

Hühneraugen - Tropfen
Entfernt schmerzlos in
6 Tagen Hühneraugen ,
Ballen und harte Haut
mit Stumpf und Sttel .

Machen Sie noch heute
einen Versuch » Packung
6 $ Pfg . Zu haben bei :

Drogerie Rudolf Traudt

Blüchetitrafte 42

Kreuz . Drog . , Paul Kaufmann

Waldstrafte 93

Drogerie Alexi

Mickelsberg 9

Bahnhof - Drog . , R. Brosinsky
Babnbofstrafte 13 .

Drogerie Geipel
VleiMrafte 19 . Ecke
Hellmundstrafte

Drogerie Götz

Dotzbeimer Str . 114 ,
Ecke Loreleyring

Herrn , Hisgen , Grog. Brecher
Neugasse 14

Germania -Drog . , H . Küster
"

Rbeinstrafte 67 -

Drogerie Hans Kräh

Wellritzstrafte 27

Drogerie Machenheimer

Ecke Vismarckrina und
Dotzbeimer Strafte

Drogerie Mehl

Emser Strafte . Ecke
Dürervlatz

Merkur -Drog . , Rpoth. H. Stiifz

Friedrichstraße 9

Drog . Albert Mühlenkamp
Dotzbeimer Strafte 61 .
gegenüber Klaren -
tbaler Strafte

Oranien -Drog . , RobertSaufer
Oranienitrafte 50

Conr . Schirmer , Rhein¬

gau - Drogerie
Rbeinaauer Strafte 10

Viktoria - Drog ., Rich. Seyb
Rbeinstrafte 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Drogerie Willi Traudt

Schwalbacker Strafte 99

Eugen Wissen ,
Luxemburg - Drogerie

Kaiser - Friedr .-Rina 52

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friedr .- Ring 30

Drogerie Philipp Kopp
Walkmüblltrafte 32

Adler - Dröq . H . Schmuck
Igstadt . Mittelkräfte 6

liefert kurzfristig geg . Bezugschein
General - Vertretung

IIIA 501Q5

Einheits - Dreirad - Lieferwagen

Schaufele & Co .
Mainzer Sfr .' SS - Tei . 23885

Geländer - Material

Baumpfähle , Leitern
empfiehlt

Ferd . Schürg , Aarstr . 28 , Tel . 23871

Konservendosen
Verschluß - u . Bördelmaschinen .
Lieferzeit :

'
4— 6 Wochen . Preis

ca . 120 RM . Prospekt an¬
fordern ! R . B . Conradi ,
W . - B a r m e n . Adols - Hitler -
Strafte 456 .

für die Dame
vorbildlich

in Elegant
und Auswahl

im

SPEZIALGESCHÄFT DER DAME

WILHELMSTRA88E 80

Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach

langem schwerem , mit großer Geduld ertra¬

genem Leiden meine liebe Frau , Mutter und

Schwägerin

Hildegard Wolf
geb . Lach

im Alter von 25 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen 1

Heinrich Wolf jun . u . Kinder

Familie Heinrich Wolf sen .

Familie Adolf Schild

Familie August Lach

Nordenstadt , Wlesb . - Biebrlch , Gelsenkirchen ,
den 12 . Oktober 1940 .

Die Beerdigung findet am Montag , 14 . Okf .1940 ,
um 3 Uhr Mehrn , vom Trauerhause aus statt :

Damen - und Kinderkleidung Pelze

. .Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4

Kleidung
im Stil der

Mod « tote « s “ “

uns ta - >° ° ° -

7
Trtm IM « ” B “ UC*

stH

der Mode bringt

z

~>
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